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vis ?rags, wslebes die von I'laton beabsiebtigts Niederung und dsr ?week des Dialogs
Korgias sei, ist von Loniti^ in dsn DIatonisebsn 8tudisn (III. Auflage Lerlin 188K, 8. 1—46)
in überxsugsndsi- Weiss erörtert worden. Wäbrsnd aber dsr ?iwsek dss Kssxräebss gegenwärtig
allgemein mit dem genannten ?orseber in äs in 3at7g gefunden wird. dass I'iiilosopbie im ?la-
toniselien Linns, niobt xolitisebs Rbstorik in ibrsm damaligen tbatsäolilieben ^ustands eine
würdige I/sbsnsaukgabs bilds (8. 32), berrsebt über die dem Dialogs ?.u Oruuds lisgends Dis¬
position aueli deute nosli niebt vollkommene Übereinstimmung; dsnn wiswobl Lonit^ eingsbsnd
bewiesen l>at, dass äie von Lokratss mit Korgias und mit Dolos gskübrten s^espraebe als
selbständige "Isile des (!an/en an^nseben sind, und der Dialog demgemäss, wenn vom Eingangs
unä 8el>lusse abgesehen wird, eine dreiteilige (Gliederung aufweist, bat Lron, der in ^jenen beiden
Unterredungen des 8okrates nur die Unterabteilungen dss ersten Dauptabselinittes erkennt, dis
von ibm früber') aufgestellte Disposition aueb in der neusten (4ten) ^uüage des 6orgias (8. 18)
aukreobt erbaltsn und sein Vsrfalirsn in einer besonderen dem vorliegenden Gegenstände gewid¬
meten ^.bbandlung^) ?.u begründen vsrsuslit. Bald naeli dem Drsobsinsn derselben ist von
?roost^) bei Kelegenbsit der ^nxsigs der 4tsn ^ugags dss Korgias von Lron sin neuer Vor-
seblag für dis Disposition des Dialogs gemasbt, der sieb xwar binsiobtliob der diebotomiseben
Kliederung dsr drsi von Lokratss mit Korgias, Dolos und Xalliklss gefülirten 6sspräobö an die
Oronselie Dinteilnng anseblissst, innsrbalb dsr bsidsn Daupttsils absr ^js drei einander ent-
sprssbsnde ^bselmitte festsetzt, von denen dsr srsts dsn (Zsgsnstand, der ?wsits das 'VVssen,
der dritte den ^Vsrt dsr Dbstorilc bexw. der Dlnlosopkis des 8okrates betrilkt. Im Hinblick
anf diese abweiebenden ^nsiebten und ank dis kenauigkeit, mit dsr besonders Lron in der er-
wäbntsn ^bbandlung dsn (Zsdanksngang dsr beiden ersten 6kspräobs dss Dialogs einer srnsutsn
Drüsung unterzogen Iiat, kann ss gsreelitkertigt srsobsinsn, wsnn im folgenden der Vsrsueb
gemaebt wird, die von Doniti! dargslsgte Kliederung als diejenige nacliüuweissn, welsbs dem

') 3. Lsitrü.Zö mir LrliMrung äes kl^tolliscliöllLorzlas Im llllä lZill^elusii. It,sip?iF 1870,
8. 73—74.

') ,Xur?rsgL i>^el> äer LlieäeriinF äes?Ia.toriisc:I>ölltZorZi^L în I^Ieekölseos 5s, 1336,8.263—582.
') 8. ?leelcsiseos N. ^atirb. 1886, 8. 801—811.



unbefangenen als die natürliebste und dabei als die von Rlaton selbst gewollte und
deutliob be/.eielmsts srsobsint. Denn obsebon dis von Lonit? bsigebraobten Arguments') samt-
lieb von sntsobsidsndei- Lsdsutung sind, dürfts doeb ^jst^t, naebdsm die entgegengesetzte ^.nsiobt
austübrlieb ^u Worte gekommen ist, eins Erwiderung auk äis von derselben geltend gemaebten
Instanten an äer ^sit sein. Udo wir diese Instanten näbsr bstraebten, wird es äienlieii sein,
dis ^ufmsrksamksit auk eins "l'batsaebe xu lenken, äis sins xusammenbängende Erörterung
verlangt.

/^Iz siebsrss Rritsrium eines vorbandsnsn ^bseblussss 6er Ilntersuobung werden vir
es ^sdMsit bstraebtsn dürfen, wenn dieselbe an einen Runkt gelangt, dsr auk Lrund dss gs-
wonnsnen Ergebnisses keinen I'ortsebritt gestattet. Dies wird, abgeseben von der tbatsäeblieben
Lösung des Problems, nnr da gesobelien, wo sieb sine ^porie ergiebt, deren Lösung auk dem
bisberigsn Ltandpunkte niebt möglieb ist. Dolgen wir in diesem Linne dem Verlauke äes Vialogs,
so knden wir, dass derselbe bis ^um Leblusse von e. XV (4K1 L) ungebindert kortsebreitet.

l^aeb einer kurzen dsr Orientierung lies Lesers dienenden 8eene, die das Zusammen-
treffen des Lokrates mit (Zorgias darstellt, entwickelt sieb xunäebst /.wiseben Obaerepbon nncl
Rolos, den Reglsitern der Kenannten, nnä sodann von 449 ^ ab ?^viseben diesen selbst sin (Zs-
spräeb, das äis von Lorgias geübte Kunst ?um (Zegenstanäe dat. lndem Lokrates die Rolls
äss tragenden, Korgias äis äes ^.ntwortsnäen übernimmt, wirä ksstgsstsllt, dass clie von (Zor-
gias betriebene unä anderen gslebrte Runst die Rbetorik ist (449 ^—lZ). Visse bat es mit
Rsden 7.n tbun (449 v), untersebeidet sieli aber von anderen ibr liierin glsiebstelienden Xünsten
dadnreli, dass sieb ibre gesamte 'Wirksamkeit und Xrakt niebt dureb Handgriffe und Körper-
liebe 'Ibätigkeit, sondern dureb Reden vermittelt (45V v), und ?war im Ilntersebieds von an-
dsrsn ILünstsn, mit denen sie diese näbere Bestimmung teilt, äureb solebe Reden, die clis wieb-
tigsten und vor^üglicbstsn menseblieben Vings betreffen (451 v). Da ss deren für das ge-
wölmliebe Zewusstsein msbrsrs gisdt, wird nunmslir Hsrrsoliakt üdsr andere vsrdimdsn mit per-
sönliclier I'reilieit als das Od^jekt der Reden der likstorik, und diese selbst als l^rxengsrin der
Überzeugung'-) 453 be?sielmet; dooli bat sis im Ksgsnsatxe ^u anderen
Rünsten, welebe sbenkalls llbsrxengnng bervorbringen, nur auk diejenige ^.nsprueb, die in
Osriebts- und anderen Versammlungen bewirkt wird und sieb ank das, was gsreebt und unge-
reebt ist. erstreckt (454 lZ). l^aebdem sodann ^vei ^rten der Übsrxsugnng ermittelt sind, von
denen die eins auf (Zlauben, die andere auf bissen berubt, ^eigt sieb, dass nur die ersters dsr

') solelio verZell 3. IL—ZZ xsvallllt: äas Kiillstmittel äes (Zespriiodes a^u sieli, b) clor Ilm-
stallcl, öllss ükis ^uttretell silles oeuell IlaupttrZi^ers äes Lespräekos ^jeclesin^I besonäer» msrkiert ist, e) äis
in sieli ^Is^eliartixivullä voo äeo deiäell alläerea versdiiecleoe Lestsld^ll^ ^jeäos äer 3 IIa,>ipt-;Iie6ör «) iu
kstreff äes OIiÄrakteis äer ill jeäem voll idllvll äer Xrilik lllltervorkellvll sittlidisa 1,i:bvllL!tllsod^ullllx
/?) ill betreff äer liefe äer gegen äisse^e vorxedrliLdten Lriluäe T') ill betreff äes gall^en volles unä
äer ?oria äer Oesprkelisi'illirunK,ä) äer <ZeäankvllillIi^It äer lls,llpta,bse>>nitte,von äeoell eia ^jeäer eiae
i'ra»?v ill uuiivterbraelienein Xllsgwllieukangs tieliaoäelt unä eiuern vollstii,lläixelloäor relativen
koklllsse bringt, eine ?rs,ge, äis von äer im vorausgeliölläen bodanäsltell bestimmt nntersebieäsll nnä
mit ibr llie!>t in unmittelbaren Xusammenliallg gebraeiit ist.

2) Viesen ^usärnek vväbit Lroa 3. ZK7 kiir äa. „Überreäullg" im VeiitsLben niekt ii.i
passiven Linne gebrauekt veräe, uoä äie Über^eug^nF aueb nur eiae vermeintliche sein i^öulls, ä:e äer
(Zrullälage äer Lrl^eimtois ermangls.
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übetorik ?ustebt, unä äiess äemnaeb äis Lr/eugsrin einer auk (Zlaubsn, niebt auk Kelebrung
berubsnäen, äas Kereebte unä Ungsreebte betreffsnäen i)ber?.eugnng ist (455 ^). IZsbufs näbsrer
liegren/ung äes äer libetorik gebörigen (Zebietss, als velebss bisbsr mir allgsmsin äis Lpliärs
äes Reebts unä Ilnreebts genannt ist, virä von Lokrates ^'stxt äarauf bingknviesen, äass in den
versebieäenen Ltaatsgesebäkten niebt äis Reänsr, sonäsrn äi« Laebvsrstänäigsn Rat /.u srtsilen
xüegen (455 L—v), vorauf Oorgias äem Reäner äas Vermögen vinäieiert, über ^jeäen 6egen-
stanä vor äer Nengs übsrxeugsnäer als äsr Laebverstanälge 7.u spreeben; äoeb äürfe er öden-
sovenig als äsr Vertreter einer anäeren streitkunst seine ?abigkeit für ungereebte Avselcs ver-
werten; ünäs ein ungsrsebtsr Kebraueb seitens eines vom Reäner Kebiläeten statt, so falle äis
Verantvortung niebt äem I^sbrer oäer äer Xunst, sonäeru äem 7u, 6er sie für unlautere Aveeks
gsmissbrauebt babs (456 L.—457 <ü). Uaeb dieser ^.ussinanäsrsstxung äes Lorgias bemerkt
Lokrates, inäsm er versiebkrt, äass es ibm allein um äie Laebs xu tbnn sei, ^nnäebst nur im
allgemeinen, er glaube in äem, vas Lorgias soeben ausgefübrt babs, einen ^Viäersvrueb mit
früber (Z-esagtem 7.u erkennen, dorgias, anfänglieb geneigt, sieb unwr nichtigem Vorvanäe äer
?ortkübrung äes (Zesxräebss ^u ent?,isbsn, virä äureb äsn ^Vunseb äer ^.nvesenäsn 7ur weiteren
leilnabme an äemselben bestimmt (457 L!—458 L). Fokrates legt M?t äis von dorgias auf-
gestellte Lebauxtung, äsr Reäner spreebs vor äer Nenze über^eugsnäer als äer Laebverstänäige,
äabin aus, äass äsr ^iebtvissenäs vor ^iebtvissenäen Aberxengenäer al8 äer ^Vissenäs reäe,
unä knüpft lüeran äis ?rags, ob äsr üeäner aueb in betress äes üsebts unä vnrsebts, also
auk sittliebem Oebiete, nur äen 8ebein äes ^Visssns, oäsr ob er bier äas ^Visseu sellist besitze
unä seinen Lebülsrn mitteile, vorauf 6. erviäert, ver olme ein bissen in äiesen Dingen /u
ibm komme, veräs aueb äies bei ibm lernen (458 L—460 vnreli äisss Auskunft küblt
sieb 3. öu äer Lsbauptung bsreebtigt, äass, ver von reänsriseb gebiläst sei, bissen
müsss, vas gsreebt unä ungereebt sei. sntveäer bereits vorber oäsr äaäurcb, äass sr es von
ibm gelernt babs. Inäsm soäann auk äem ^Vege äsr Analogie, gs^sigt virä, äass, ver etwas
gelernt babs, eins seinem bissen entsprsebenäe Zesebaikenlieit erlangs, ergisbt sieb, äi>?s, vor
äas (iereobts gslernt bat, gereebt sei.>) I)vr (üereebtö, folgert 3. weiter, banäelt stets gsreebt,

LLgeii äiv ^uIüst-iAkoitüiese3 Ilrtsüs vveräen voll Lanm^llll iXridilc über uaä
korg. ?i-ogr. 6ss Lwatsgymoas. Vivo IL73) lladlstelii-lläs xeillac!>t: ») Da nit^>>t äis gs-
rillgstv VerställäigllllA ^wisebell Zoll liviüou Ulltorroälloru üi>or 6su sokratiLoli-pbUoiÜLelioll Li'lluäÄnt?,
V/is«oll uuä ^Vollen xusa-millollt'^lon,vorällALF^uKoll soi, illlisss man auuoliiuon, <.?. tn,>r n^o!l äor
^ovolillüolleu .^uffüLsunAurteile, viieb welLlwr xoraäo äer freiv >Vi!Io im Koo>,tüz;ediet müss^odenä >-oi;
Ziosvr ^uff-lLLuiiK olltsprovlisocl sei llsed äer äam^Is vvio iwcli Iisute Fültixen äer lieciitssillll
geraäo ^uk äer ulltvi-en 8t->ko äer Liläui>x stärker, lloä llwgekebit. veitiiielitigo «Ick äer Liov kür lieciit
uoä ill äem blasse, als äie, liiläung übo>l>allpi uoä äs.mit äio R,eo!!t5liunä<zi?uuelnlle, unä sei de!
<!ou xrösslsll ^soliwüllllsrll äer keelitsliulläo okt am velliAstoa xu. treüvu, >>) ^der anoli v»u ?!atnüs
Ltslläpulllit »lls ersobeillo äer Lebluss Ullriolitizz, äellll äio I^rierming ^eäer Xuust oäer ^Vissollsotiat't ver-
.»elisk'e, wie äio 1'raxis ?.eigo, nur ein Aevisses Uass von Kenntnis, i>iel>t ein a>>solut?s 'Vissen, so äas^
äer keänei-, äer äio I^eobtsliunäo inno Iiaiie, nao>> äem blasse seines Dissens sio!> mel>r oäor ^veni^er
irren, also un^ereedt ersedeioea könuo. c) lu spraelilioker IZeziedunxsei in äem tli te. I ^ »ix«!«

e<7rci> ä->K ^rääiliat ävll Litt^on " r« 7-ex^p^«,
e<7?!^ niebt analog Aediläet, es müsste et^va Iiei^sen, ä.nllit äie 1^-

lluni; ?u. oinor IZstdätignnx ausgeärückt voräo, nieiit aber, wie es io ü eseliel^u, eine Lizen-eiiait, dei
äer ä»s ^Vollen unä nielit äas Vissoll im Voräorgrullä stelio. — tüergeAen äüi tto kolxonäesxn bemerkon soill.
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virä also niemals Ilnrecdt degeden vollen, mitdin >virä äer reänerised (Zediläete, <la er gereedt

ist, niemals Ilnreedt degeden vollen.^) Dem viäerspriedt clie von (Z^. vorder ervälmte ^löglied-
keit eines ungereodten Lledrauedes cles reäneriseden Vermögens, über äie sied 8., vis er sagt,
sedon in Lüeksiedt äarauk gv^nnäert dat, äass als (ülegenstanä äer Rsäen, mit äenen es äie
Metorik xu tliun dade, clas Kereedte unä Ilngereodte deüöiednet sei, unä nun um so melir vunäern
müsse, 6a sied dei näderer Letraodtung dsraus8tellt, äass cler Keäner eines ungereedten (?e-
drauedes cler lidetorilc niedt tadig ist, insofern er niemals äen ^Villen l^at, Ilnreedt /u tlmn.

^Vie sied äies eigentlicd, sedliesst 8., verlialten mag, o 6., clas erkoräert eine Zar niedt kur^s
Ilnterreäung, um es detriscligencl ?.u untersueden (460 ^—461 L).

In 6er vorstedenäen Indaltsüdersiedt sinä adsiedtlied alle Kesiedtspunlcte underüeksied-
tigt gedlieden, clie kür clie Klieäerung äes Dialogs in Letraedt kommen können. Vured äen

Verkiekt auf äerartige Drvägungen äürkte siel, ader um so cleiitlielisr gezeigt Kaden, äass in
äem 6ange äer Vsrdanälung kein ^nlass vordanäen ist, einen ^dsodnitt äes Vialogs vor
äem lZnäs von e. XV an^unedmen. 'VVenn sied 8okrates, elie er clen ^Viclersprued auf/sigt, äen

er in Korgias' Äusserungen vadrgenommsn /u daden glaudt, dereit erklärt, äas (Zespräed ad/u-
dreeden (458 L e- eÄ, . . uncl venn 6orgias, nur
um clem Verlangen äer ^mvesenäsn xu entspreeden, an äemseldeli weiter teilnimmt, so dat

Wiewodl eins Vsrställäiguug über äen sokratisck-platoniscden Arunäsat?, äass Wissen uncl Wollen 7.u.
sammenkallso, niedt vorangegangen ist, gesediedt äocd äem (Zorgias cles Dialogs äurcd äie Ledauptung
äes L, o rä ^«-clc e<7r-^ kein Dnrecdt. (?. bat erklärt, äass äer Reäner Seins
Xunst ^u recdtem (Zsbraucbe ledre unä äewgemäss selbst gerecdt sei, was sieb aus seinsn Korten
(457 ouxciu!/ oi äentlied ergiebt. Wirä clein Keäner diermit
sllgewein äie Lereedtigkeit ^ugesprocden, sc> kann äiese Ligenscdakt niclit in äer Zufälligkeit äer luäi-
viäualität, inuss vislinedr in äer Hualikkation äes reänerisdien Lerukes selbst begrünäet sein. Hun be-
«ikt aber äerR,eäner naeli äerLrlclärungäes <?.neben äer^äem Ldieine äes ^Vissens in allen
übrigen Dingen) ein Wissen vom öerecbton unä Ungerechten, Da in jenem Lelieinwissen seine Loreed-
tigksit niebt begrünäet sein kann, bleibt nur übrig, äass er gereelit ist, insokern er ein Wissen vom (5e-
reckten dat. lnäem 8. äader in äie Lebauptung äes (?., äer R,ecl»er sei gereebt, äen Zc^uipnIIenten öe-
griff sinsetiit, gewinnt er äen Lata: Wer äas keolit wvi^s (be^w. gelernt dat), ist gereelit, — Im übrigen
äürkte sied äie ^nsiedt, äass sied lieedtskanäe unä R-eebtsgekülil in umgekelirtvm Verdältnis entwickeln,
äurcd eins kulturdistorisede Betrachtung scdwerlick erweisen lassen, ist ancd kür äen vorliegenäen Xu-
samwendang iusokern gleicdgültig, als °r« nicbt sowobl äer rscbtswissenscdaktlicd
als äer sittlied gebiläete Uann ist, äer aus äer Ltärke seiner sittlicden Überzeugsng deraus recdt danäelt.
Wie aber äer plataniscd-sokratisclis Lrunäsat? vom Zusammenfallen äes Wissens unä Wollsns äurcd äie
Relativität äes mensclilicden Wissens aukgedoden weräen soll, ist niedt abzugeben; vielmekr äürken wir
.jenen (Zrunäsat? nocd jetut in äem Linne bestätigen, äass äie stärksten Impulse kür äen Willen in äer
Erkenntnis nu suel>en sinä. Lnälicd unterliegt aucd äie ?orm äes ?rääikats keinem keäenkso, äenn
Äbgeseben von äer in äen Xusammendang nickt passenäen Leäeutnng äes verlangten c)cx«!^x<>5istäie äer
Lignung ^u einer Letdätigang äienenäs Liläungssilbe in äen analogen Drteileo bereits im Lubjekt
vordauäen, so äass äer Latx » r« o-xa-« äen übrigen Drteilen konform ge-
biläet unä unter äer Voraussetzung^ e<7r-^ ^
«7r^o^a5sr«t) unanfecdtbar ist. llisrnacd äürkte äer ^osicdt Hellers (s. ^nm, 14 a ?u Louit? Vlat, Ltuä,
dei^upLicbten sein, äer äen von Laumann geltenä gemacliten (Zesiedtspunkten im Xusammendange äer
?latoniscden ?dilosopkie eine entscdeiävnäe Leäeutung nicdt deimessen >vill,

^) 8o, wenn mit Lckan? äie Worte gestricden weräen.
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die bierdureb entstandene Rauze der dialektidelien Erörterung niebt in irgend weleber Lebwie-
rigkeit der Laebe ibren Orund, als könne diese Ms dem eingeselilagenen Wege niebt weiter
verfolgt werden, sondern in einer Absiebt dss Lebriftstellers, die bei der Lesprsebung der
Oonseben Argumente xu erwälmen ist. 3o gewiss aber als die Untersuebung ungebindert bis
?.u dem ?unkt,e fortsebreitet, an welebem Lokrates äsn Widersprueb aukdeekt, dessen sied 6or-
gias dadureb seliuldig maebt, dass er kür cien Redner das Wissen über Reebt und Unreebt in
^.nsprneb nimmt und doeb die lVIögliebkeit ungereebter rl^etorisebsr Praxis xugsstebt, stellt sieb
dnreb dis ?ormulisrung sbsn dieses 'Widsrspruebss ein Hemmnis sin, das jeäe veiters ünt-
wiekelung auf äer bisberigen Grundlage unmöglieb maebt und dadureb deutlieb einen vorläu-
tigen ^.bsebluss des Kespräebes bekundet. Ob dieser ^.bsebluss mit dem Leblusss sinsr (le-
dankenreibe Zusammenfällt, mag imnäebst unentsebieden bleiben, jedenfalls stellt fest, dass ein
neuer Standpunkt gsMblt werden muss, wenn die Unterredung überhaupt einen Fortgang baben
soll. Venn die unvereinbaren Lätxe des Oorgias, dass der Redner ein bissen vom Reebten be-
sitxt, welebes mit Notwendigkeit in das Vollbringen desselben umseblägt, und doeb seine
Xunst in ungereebter Weise verwendet, bilden in der Ibat eine ^porie'), die als erster Wende-
punlct der Unterredung ?u betraebten ist. Die Xporie verlangt nun ibrem Wesen naeb eine
Lösung, dureb welelie sieb die gespannte Erwartung befriedigt. l)ie Lösung kann aber bier
nur dadureb gesebeben, dass entweder die Nögliebkeit eines ungereebten debrauebes der Rbetorik
bestritten oder die dem Redner xugesproebene Kenntnis des Reebts und Ilnreebts, und dainit
seine sittliebe Lesebailenbeit preisgegeben wird. Line lZntsebeidung erfolgt im letzteren Linne
und ?war dureb Rolos. Durften wir als das lZncle des ersten Teiles des (lespräebes die ötelle
anseben, an der es aus sieb selbst beraus niebt weiter fort/.usebreiten vermoebte, so können n'ir
einen neuen ^eil mit dem Auftreten des Rolos dann beginnen lassen, wenn derselbe sieb wirklieb
auk einen Standpunkt stellt, auf dem der dem 6orgias ?ur Rast gelegte Widersprueb ver-
sebwindet.

Rrnft man nun das von Lokrates mit ibm gefübrte (Zespräeb in Rücksiebt auf seine Über-
«eugung von der sittlieben Aufgabe des Redners, so ergiebt sieb folgendes: Rolos fübrt riebtig
den von F. naebgewiesenen Widersprueb darauf ?.urüek, dass sieb 6. gesebeut babe, dieRrags,
ob der Redner sin 'Wissen vom Reebt und Ilnreebt bedürfe, ?u verneinen, da doeb niemand
leugnen werde, dies Wissen nu besitzen und anderen mitzuteilen (461 L nv« . .
8o spriebt nur der, dem es allein auf die Meinung der Ueuseben, also auf den Lebein an-
kommt, ^enes Lebeinwissen, das dem Redner in allen übrigen Begebungen eigen ist, genügt
naeb Rolos' Ueinung aueli a,uf sittliebem Kebiste. Dureb das 'Wissen ist aber der Wille be-
dingt. Unter dem Lebeine des Reebts wird daber der Redner, wie ibn R. sieb denkt, gele-
gentlieb Ilnreelit begeben, eine ^nsebauung, mit der sieb der Aissbraueb der Rbetorik wider-
sxruebslos verträgt. Dass dem ?olos biermit keine frsnide ^.nsebauung untergelegt wird, lebren
seine Äusserungen im Verlaufe des (Zespräebes. Br fragt, ob es niebt eine seböne Laebe sei,
als Redner im stände ?u sein, sieb den Nenseben gefällig xu erweisen 462 L),
maebt keinen Versueb, die ^.nsiebt des Lokrates ^u widerlegen, der in der Rbetorik nur eins

') Dass Iiieriuit ein Legr!? vervvsnät 6er Ola'og eelkst <>r>die Ilanä giedt, zeigen cb«
>Voito äes I^olos >7»! . .
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I'ei-tigkeit äes Lebmeiebelns erbliekt unä als ^wsek äerselben äie Erregung von Dust, niebt
aber äie lZeföräerung äes (Zuten be^eiebnet (464 L—466 L.), wünsebt vielmelir sogleieb äis
Naebt äer lieäner von Vorrates bestätigt üu böreu, fübrt als Lelsge äerselben an, äass sie
töten, berauben oäer äes Danäes vertrsibsn, wen ibnen beliebt (466 —466 L), unä lässt äamit
erkennen, äass ibm Oewalt vor Reebt gebt, unä äie lZefrieäigung leeren Beliebens mebr gilt
als sin von sittlieber Erkenntnis gelsitetss ?bun. Obns lZinsiebt in äie Krunäbegrilke äer
Btbik, äie auf äsr 8ebeiäung von Xweek unä Nittel bsrubt, unä obns äie Fälligkeit, sieb äisss
iiiin kremäen RegriW anzueignen, baktet er trot^ 6er Aureebtweisung äss 8. an äsn ibm gsläu-
jigen Vorstellungen unä erklärt die willkürliebe Naebt über 6ut unä Llut äer Nitbürgsr kür
beneiäsnswert, gleiebviel od sie ?u Leebt bestebe oäer niebt (466 v—468 ^ .

^Varum 8. äas Ilni'öebtleiäen äsiu Unreebttbuu oäer Zar äem vor-
^iebt, kann er niebt begreifen; er muss ?war xugsstsbsn, äass äis 8trafe, äie mögliebsr ^Veise
äen ^.kten gewaltsamer Herrsebakt folgt, sin vbel sei, äenkt äabei aber nur an äas in ilir
liegenäs vis Ausübung äsr von ibm bssebrisbenen Naebt bält er au sieli für er-
strsbenswert, wäbrenä sis äoeb ibren ^Vert erst äureb äas rnit ikr bexweekte (Zute erbält, äas
von äer sittlieben Lesebalkenbeit äes Ranäelns abdangt (468 ^.—470 L: . .

vass viele, äie Ilnreebt begangen baben, glüeklieb sinä, glaubt er äureb äas Beispiel
äes ^rebelaos beweisen ?u können. Inäem er äie Grevel unä äas vermeintliebs Llüek äieses
6ewaltbabers in lebbakter Reäe sebiläsrt, maebt er sieb oMn ^uiu Anwalt äes straüos blei-
benäen Unreebts, so äass es niebt auWllt, wenn ibm im folgenäen 8trake für begangenes Hn-
reebt etwas 8eblimmsrss ?u sein äünkt als 8trallosigkeit (—474 L). Nit äsr in äissen ^.usss^
rungen ausgeprägten tbeoretiseben Überzeugung stimmt sein praktisebes Verbalten übersin, wobei
natürlieb nur äie Braxis äes Unterreäens, niebt äes Gebens in ?rage kommt. 8o sebiebt er
(466 ^: «/?' . . . »- «^«Aoc äas Attribut ein, um äen 8okrates in einen
^Vräersxrneb ^u verviekeln. unä begebt später eine noeb ärgere äialektisebe l?nebrliebkeit; äenn
auf äie ?rage äes 3., ob ibm äie gepriesene Naebt äer Reäner beneiäensv/ert ersebeine, wenn
sie in gereobter oäsr wenn sie in ungereebter ^Veise ausgeübt weräe, erklärt er ausärüeklieb, sie
sei es in beiäen Mllen; als er aber von 8. auk äiese sünäbakts Verleugnung äes sittlioben Ks-
kübles äurob ein warnenäes bingewiesen ist, Sebent er sieb niebt, äiesen kragen, ob
elenä unä beäanernswert srsebsins, wer äa töte, wen ibm beliebe, falls er mit Reebt täte.
^Vie er bier äem 3ebeine äie Xonsequenx äes Denkens opkert, ist er überbaupt in seiner Le-
weistubrung nur mit rbetorisebeu Nitteln vertraut. I^aebäem er in äer erwäbnten 8te>le xu
einer äemonstratio aä bominem «eine ^ukluebt genommen, beruft er s^eb 4711) auk äie ^,uto-
rität äer Nengs, ?.iebt 47 l N (^-> 7«^ äie Oesinnung äes Unterreäners in Zweifel,
suebt äiesen äureb ^ukxäblnng unä Ausmalung äer Ltraten ?.u sebreeken (473 L—v), bemübt
sieb, ibn vor äen ^ubörern läelierlieb 7.u maeben (473 lZ) unä greift sebliesslieb wiecler ^u äem
Nittel äer Berufung auf beugen (473, l^ 80 wirä er selbst /u äem von
(Zorgiss in Aussiebt gestellten 8ebüler, äer äie kbstorik missbranelit, wenn aneb niebt für äie
Zwecke äes praktiseben Gebens, so äoeb für äen einer äer "Ibeorie gev/iämeten Erörterung,
voeb gerät aueb seine lÄbik mit sieb selbst in Xonüikt, äenn auf äie l?rage äes 8., ob ibm
Ilnrsebtleiäen niebt bloss seblimmer ix«--"!/) sonäsrn aueb liässlieber nu sein sel^eins,
als Ilnreebttbun, entsebeiäet er sieli äabin, äass Unreebttbun bässlieber als Unreebtleiäen sei.
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Aur Beurteilung seines sittlichen Standpunktes muss in betreff der Bedeutung dieses
Zugeständnisses folgendes beaebtet werden. Wenn 8okrates (474 B) Ilnreebttbun für ein
grösseres Übel bält als Ilnreebtleiden und die straflose Verübung von Ilnreebt für ein grösseres
Übel als 8trg.se kür begangenes Ilnreelit xu erleiden, so tasst er die menseblieben Handlungen
an sieb auf uncl misst sie allein naeb ibrem sittlieben Werts. Lein Nassstab ist das (?uts,

also clie lugend, oder deren bier in l?rage kommende ?orm, die (Zereebtigkeit. Das 6ute gilt
ilim allein als sin 6ut, daber ist das in seinen L.ugen ebensogewiss clas grössere
Übel im Vergleieli 7.uiu als äer stets sein muss, cler 6ute aber, cler
kein Ilnreelit begebt, stets und äer, weleber naeb verübtem Ilnreebt strallos bleibt,
unglüeklieber, als äer, äer Strafe erleidet. Im Vegensat? bisr^u denkt Bolos, cler im lieben
niebt das (Zute verwirklieben will, sondern naeb äusseren Gütern, selbst um den Breis des
Ilnreebts strebt, bei dem Urteil, dass Ilnreebtleiden ein grösseres Übel sei als Ilnreebttbun, an
die mit dem letzteren verbundenen Xonsec^uenxen, als Naebt, Bbre, Beiebtum, und ebenso bei
dem Urteil, dass Virale seblimmer sei als Straflosigkeit, niebt an ibren sittlieben Wert, sondern
an das mit ibr verbundene Beid. Wird er nun aber von 8. vor die ?rage gestellt, ob er Iln-
reebtleiden für basslieber als Ilnreebttbun balte, so lublt er sieb, weil er den Begriff des

und also aueb den des für beseitigt bält, bei denen er allein an äussere Übel
be?w. «Züter ^u denken gewobnt ist, dureb diese Formulierung daxu veranlasst, von den Xon-
sequenxen der Handlungen abxnseben und Ilnreebtleiden sowie Ilnreebttbun an sieb aufzufassen.
Erklärt er nun Ilnreebttbun für bässlieber, so bedeutet seine Bntsebeidung eben dies, dass er
im Ilnreebt noeb immer das Unreebt, im Beebt das Beebt ^u erkennen vermag, wenn er aueb
um der äusseren Xonsequen?en willen jene Erkenntnis in der Braxis des Gebens verleugnet.

Überblicken wir nun den Verlauf des (-lesxräebes des Lokrates mit Bolos, aus dem im obigen
diejenigen Äusserungen Zusammengestellt sind, die für die sntliebe Überzeugung des B. in Bs-
traelit kommen, so ist derselbe in kurzem folgender, l^aebdem B. den 6rund des Wider-
sxruebs genannt bat, in den (?. mit sieb selbst geraten ist, erkennt 3okrates bierin eine ?ör-
derung der 8aebe dureb den jüngeren Ksnossen, muss aber, da B. als nunmebriger weiter des
(Zesxräebes von der Brags naeb dem Wesen der Rbetorik ?u dem Werte derselben absebvveift,
in längerer Erörterung darlegen, worin er das Wesen derselben erbliekt (461 B—466 ^).
1'rot?.clem er sie als ein bexeiebnet bat, bält B. seine Aeinung von der Naebt
der Redner fest und veranlasst dadureb den 8., der die Rolle des tragenden nieder übernimmt,
den Ilntersebiecl von Wollen und Belieben begrifllieb ?u bestimmen. Obwobl sieb bierdureb
ergiebt, dass die Redner darum noeb keine wirkliebs Zlaebt besitzen, weil sie tbun, was ibnen
beliebt, siebt B. die ^ustubrung des Beliebens aueb jet^t noeb als etwas Beneidenswertes an
und bewirkt auf diese Weise, dass 8. an die den Rednern ^ngesebriebene Naebt nunmebr den
sittlieben Nassstab anlegt: Wer mit Unreebt tötet, ist unglüeklieb und bedauernswert, wer
mit Beebt, niebt beneidenswert, denn Ilnreebttbun ist das grösste Übel (466 L.—469 L). Dass
die Ausübung des Beliebens niebt an sieb Aaebt ist, ^eigt sogleieb der Hinweis auf die damit
ev. verbuudens strafe, überbauet aber kommt es darauf an, ob es besser ist, eine derartige
Naebt.auszuüben oder niebt; besser ist es, wenn es mit Beebt, sebleebter, wenn es mit Iln-
reebt gesebiebt (469 (l—470 L!). Obne siel» dureb die rbstoriseben Beweismittel des B. beirren
2u lassen, giebt 3. dem bervorgetretenen 3treitxunkts sodann die xräeise ?orm, dass ilim



Vnreodttdun sedlimmer (d. d. ein grosseres i)del) ^u sein sedeine als Ilnreelitleiden, dem ?.
ader dies sedlimmer als ^jenes, und knüpkt dieran die ?rage, od ?, Dnreodtleiden aued Kr
dässlieder dalte als ^enss (—474 (?), .^ns der ZZntsedeidung des R. kolgt weiter, dass er Dnreedttdun,
wenn kür dässlieder auvd kür Zelilimmer dalt als Dnreodtleiden, denn das Lodons derndt stets
auk einer ^.nnedmliedkeit oder einem Eutzen, also einem 6ut das Lässlieds
naoli Xontraposition auf einer /677^ oder einem um der willen kann Ilnreedttdun
niodt dässlieder sein als Ilnreedtleiden, mitliin üdertriM es dies im Lodann wird die
?rage verdandelt, od es ein grösseres Übel sei, 8trake kür degangenes Unreedt i?u erleiden oder
straklos x>i dleiben. Xaed dem (irunclsat'/s, dass "I'liun (Ilrsaelis) und beiden ^Wirkung) in idrer
Resedakkendeit einander entspreeden, unä unter 6er doppelten Voraussetzung, class Ltrake leiden

nüt gereodter ^üedtigung Zusammenfallt, das (Zereelite aber
sedön ist, erkädrt der Llestrafte durell die Lekreiung von seiner Dngereedtiglieit den grössten
Vorteil, wälirend am sedlimmsten ledt, wer stratlos dleidt (479 L). Hierdureli ist der ^Vert
widerlegt, den R. der Rdetorik desdald deimisst, weil sie den Redner ?u stratloser Verödung
von Dnreedt defädige; sie gewädrt keinen ^utxen, döedstens den, dass man sied idrer im ^alle
verübten Dnreedts xur Leldstanklage oder ?.ur Anklage der Verwandten und freunde dedisnen
kann, wädrend man, wie 3. in uiedt ernst gemeinten Korten din/ukügt, den?eind, wenn er
gegen einen Dritten Dnreedt degedt, dureli die Rdetorik vor der verdienten Ltrake xu sedüt^en
dat, um idm aut' diese ^Veise den grössten Ledaden Zufügen.

Die von 8okrates mit Dorgias geküdrte Untersuodung sodloss mit der ^porie ad: ^Vie
ist es möglicd, dass der Redner ein ^Vissen vom Reedten desitxt und dennoed die Rdetorik
ungereodt gedrauedt? Diese ?rage konnte auf dem von eingenommenen Ltandpunkte niodt
gelöst werden, dagegen war soglsied ein neuer Roden des Kespräedes gefunden, als Rolos mit
6er Ledauptung auktrat, D. dade seine das bissen üder Reedt und Dnreedt detreikende Er¬
klärung nur um der I>entö willen adgegeden; der Redner dürfe aued der Dngereedtigkeit das

') ^Venn Lokrates äas Leböne auk äis unä äen ^lut^en nurüvkkülirt, so gedt
6is erstsrs iZelziednng auk äas bstraelitenäs Lub^ekt unä äis iu ikm äarel> äis seköcio Li-selivilllloZ vr-
vvcekto LmpLaclaiiA, äio ^vveitc: aller iÄssd ä!ö ob^ktivg Leite äer Laeke auk unä Icello^eieliaet clas Leköos
sIs äas 5eioer ilivereii IZestimiumlA Lllt«preeker>öe, slso ^üt^lielie, ?a>ix>ielie, ^veelcAswüLSs; äer ^vveck
»ker ist, wie 8. bereits bei äer IlllterselieiäullA äes ^v^eelcs uoä Aittels 468 ^ Ze^siZt Iiat, stets äas Oute.
?. t»at nun kein Leäeukell Astr^Aeii, äas IloreektUiall kür I>TssIicker, witliin äas Illlreedtleiävii kiir scköoer

erlil^reu, uoä äawit ^ugestauäsi!, äass er äas keekts unä kloreelite als äas, «as e« ist, also kds reelit
unä uoreedt soerkelliit; er übersiekt aker äabei, äass äas R>eelits oäer äis Lereelitixlieit (also äiv 'kuxeuä
iibeidaupt) äeiu >>Vssen oack äas (Zute, äas I^areekt ulier äas Übel ist, uuä mitiiill ä>ire>i sein ^vFestiiuäiiis
äis ked^uptullF tiiokäUiF vvirä, äis er vorder im Ilinblieli auk Äussors Lüter uuä Übel gstdan Iiatts, äass
viimlied Iliireedtleiäell ein grösseres Übel sei als klureebttbuu, I)su Irrtum, ia äem er sieli diusicbtlieb
äer Leäentniix seines Anxestiwäoisses gegenüber seiner krüberen Rsbauptnvg beünäot, bringt ibm 3.
surr» Levvusstsein, ioäem er ibm ?sigt, ässs ein Lsdönes ausserkalb äes Lutvn niedt bestvlit, iosokern es
iiiebts Lebönes giebt, was uiedt gnt wäre, vvis äenn auek später (47K ZZ—477 L.) äer (Zrnnäsat? van 8.
ausgesproeden unä vsa angenommen vvirä, äass äas (Zereebts sedöu, äss Leböns aber gut sei. Ls ist
also riebtig, vsun Lonit^ (3. 22) bemerkt, äie Ilalbkeit äes ?, weräo in ibrea eigenen Ledlingsn gekangen.
>VIe leiolit übrigens ?. aued naedmsls in sein« gevvobnte ^nseliauuug ^urüeksinlit, ?eigt er 475 ^ :
77</.vu vvo er svlbstverstänälied niebt im Linns äes Luten sonäern eines
äusseren (Zutes verstellt.
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^Vort reäen, venu sie ?.u Naebt külire. lüs virä ibm Aö/eigt, äass äie vsrmeintliebe Naebt
äsr Reäner keins Naebt, unä sin l>lutxsn äer Rbstorik äsmnaeb niebt vorbanäsn ssi. Das
Osspräeb ist mit äieser lZrklärung ?u einem abermaligsn 8tillstanä Zslangt, xu^leieb tbut sieli
aber sine neue ^.poris auf. Venn mit äsn 8ätxen äes 8., Zereebt xu leben sei äas Lests, äas
^wsitbsstö aber kür begangenes Unreebt 8trafe xu leiäsn, unä äas 8eblimmsts in ungsstraktsr
Ungsrsobtigkeit xu verbarren, stellt äas virkliebe lieben unä 8treben äer Nenseben in einem
unvereinbaren >Viäersxrueb. Hatte nun sebon ?. äis von 8. bewiesene ^otvsnäigksit krsi-
>villigsu lZrstrsbsns äer veräienten 8trake xwar als folgsriebtig, aber als seltsam («>o7ia 480 L)
bsxsiebnst, so giebt Xallikles, cler Nann äer politischen ?raxis, ^jenem ^iäersprueb in äsn
Korten ^usäruek, venn 3. im Lrnst sxrsebe, unä vabr ssi, vas er sage, ssi äas lieben äer
Nenseben verkebrt, unä man tbue in allen Dingen äas geraäe (Zegenteil von äsm, vas man
solle (481 (!: e- H « »s-;). — ^Vis aber äer am Lnä« äss srstsn leiles
äss Dialogs aufgsäsokts 'VViäsrsprusb auf einer xn'issxältigsn Übsrxeugung äes Koreas beruht»
so fällt aueb äer x>visebsn äer I^ebre äss 8okratss unä äsm ?bun äer Usnsebsn bsstsbsnäg

Ksgsnsatx in äas eigene Ls^vusstssin äss?olos binsin; äenn bält man, vis sr ss anfangs tbut,
Unrsebtlsiäen für äas grössere i)bel, so vertritt man äie gewöbnliebe ^nsebauung äer Nenseben.
siebt man aber im llnreebttbun etwas Hässlieberes als im Unrsebtlsiäsn, so muss man aueb
äis von 8okratss gezogenen Folgerungen annebmen. In einer äer Wisäsraufnabms äss 6s-
spräebss beim Beginns äss xvvsitsn Teiles äss Dialogs äurebaus konformen ^Vsiss virä nun äer
neue ^bsebnitt äss Dialogs äaäureb eröffnet, äass eine äer beiäen viäersxreebenäsn?ropositionsn
aufgegeben virä. Diss gesebisbt äureb Xallilclss. I^ässt äerselbs seine Übsrxsugung sebon in
äen >Vortsn erkennen, sr könne niebt äamit xukrieäen sein, äass ?. xugestanäen babs, Ilnrsebt-
tbun sei bässliebsr als Ilnreebtlsiäsn, was äerselbs nur gstban, weil er sieb gesebämt babe,
seine >vabrs Alsinung xu sagsn (482 l)—L -c«- . . e-Trs-^), so virä eine Prüfung seiner
sittlieben ürunäsät^s xsigsn, äass er in äer Ibat äas Unrsebttbun vis für sin grösseres l)bsl
so aueb für bässlieber bält als Unreobtlsiäsn.

Xallilcles veist xunäobst auf äsn Untersebisä bin, äer ^visobsn äsm Lebönsn be?.vv.
Rässliebsn im 8inns äss 6sset?ss unä im 8inne äer Uatur bestebs; ?. babs Zsmeint, Unreebt-
tbun sei bässliebsr 8. aber babs äies so auf»efasst, al8 babe ?. äas Unreebttbun
für bä88lieber x«r« (also an sieb) erklärt, in 'Wabrbeit aber stöbe es 80, äass äas von
Mtur Hässliebs mit äem 3eblsebten eins unä äiss gsraäs äas Ilnreebtleiclen sei (483

r» äaraus fol^s aber niebt, äass äas äureb äie 6esetiiö
kür bässlieber Erklärte, ä. li. äas aueb äas ^rösste Übel ssi. Unreebtleiäen, beisst es
vsitsr, stsbt äsm Lklavsn xu, äis Lresstxs aber sinä von äen 8obvvaeben, äer NenZe, äen
8ebleebtörsn xu ibrem 8obutxs ^sZeben, äaber Ailt es x>var naeb äsm (^ssstxe für unreebt, vor
äem grossen Haufen et^vas voraus baben xu »ollen, äis Mtur selbst aber beweist, äass ss Ag-
rsebt ist, äass äsr Vessers msbr Naebt als äer 8elllsebtsrs bssitxt (483 O). vis Hinvsiss auf
äas lieieb äer 'lisre, auf Aesebiebtliebe lZeisxisIs (Oareus, Xerxes), auf äen kommsnäsn t!e-
valtberrseber, äer alle Lanäs xsrsprenAen virä, unä äie lZöiieiebnunASn äer (Z^ssötxs als

unä üvigen äeutlieb, äass äer Aexriesene lsäi^lieb äas
lisebt äes 8täi'keren ist. Hiermit stimmt es, wenn X. in äsr von 8. angestellten I'rüfun^ äes
Legrilkes äer stärkeren äis nennt unä 491 L erklärt, äas von Mtur 8eböns



unä Osrsebte bestebs sinnig äarin, äie Lsgisräen niebt ?u ^ügsln, sonäsrn so stark als mö^lieb
wsräen /u lassen unä in ^jsäem ^»Aönbliek bskrisäigen xu können (491 L—492 ^.: «>U«

Tk7r!v . . ^ Den Nsnsebsn gelte troilieb Mgsllosigksit
kür etwas Hässliebes, wäbrsnä in ^Valirbsit kür äis äureb (Zsburt unä Lsgabung ?ur Herr-
sebakt LsKUiigtsn nielits sebiinpöiebsr und ein grösseres Übel ssi, als Lesonnenbeit; kurn
8ebwslgsrsi, Zügsllosigksit, Ungebunäsnbsit, wenn sis siel! bslksn könne, äas sei (Zlüek unä
"'ugenä, äis ^.bmaelumgen äsr Nenselien eitles Ksreäs (492 0); äas Olüek äsr Lsäürknislossn
glsiebe äem (Zlüeks äer 8tsins unä äsr 1'otsn (492 lk), wabrss Olüek bsstebs in äsr Lekrisäi-
gung lies Legelirens, äiess aber sei äas ^ngensbme, äas äemnaeb, vis 8. feststellt unä X. ?u-
g'öben muss, mit clern Knien xusammenkallt (495 ^—lZ). l^s änäsrt an äiessr I^sbensansebauunA
cles lt. niebt äas Ainässts, wsnn er am 8eblnsss äes Zweiten von 3. gegen äis läsntität cier I^ust
unä cles Outen gsriebtstsn Beweises bsmerkt, aueb er babe ^sne Identität nur im Leber? be-
liauptst, cla aueb kür ilm äer Untersebisä xwiseben besseren unä seblsebtsrsn Güsten selbstver-
stänälieb sei (499 äenn 1) suelit X., ms lZonit? (3. 12, ^nm. 8) gegen Lteinliart naeb-
weist, mit äieser Dinklsiclung nur seine Xieäerlage ?u verbergen, 2) bleibt äie läsntität äer
I>ust unä äes Outen auelr äann wiäerlsgt, wenn ein Ilntersebieä xwiseben äen Güsten insoksrn
bestellt, als einige sin Out, anäsrs ein i?bel sinä.

In bstrsli äss weiteren Verlaufs äes Ossxräebss genügt kür äen vorliegenden Zweek eins
kurxs Dbersiebt. 3. erinnert vom Ltanäzzunkte äes bewiesenen Ilntersebisäes äes Outsn unä äer
I^ust an äie Riebtigksit seiner äsm ?. gegenüber gemaebten Untsrsobsiänng äer Xünsts unä
nnter^iebt soäann äis Nusik, Poesie unä lZsrsäsamksit in Rüeksiebt auk äas von ibnen erstrebte
Ziel siner Kritik. Die Lersäsamkeit, äis vis X. bebauptet, entwsäsr äas Outs oäer äas ^n-
gsnsbms bsxweekt, muss, wenn sie äas erstere ?!is1 errsielien will, äis 8sels von äer Zuebt-
losigkeit bekreisn unä so xur 8elbstbeberrsebung unä ^eäer ?ugenä anleiten, so äass niebt nur
äis von 6. unä ?. erlangten Zugestänänisss xu Reebt bsstsben, sonäsrn aueb kür X. kein
Orunä vorlag, äem 8. äie LesebaktiAunA mit äsr l^bilosoxbis ?urn Vorwurk /.u maebsn
(499 ^—509 L). Die Dnterbreebun^ äieser lZrörterunA, äis äaäureb entstebt, äass K. nur mit
^Viäerstreben Antwort srteilt, als 8. äis vesentliebe Versebieäenbeit äes Kuten unä äer
I^ust auk äis libstorik anwenäet, äark selbstvsrstänälieb nielit als sin in äer 8aebs lis^enäer
^.bsebluss aukAskasst wsräsn, wie sieb ans äss 8. ^Vortsn (n»5i/ H //-

(595 0) sogleiob erZiebt. 'VVöitörbin >virä von 8., äem X. allmäblieb wieder bereit-
williAör antwortet, kest^sstellt, äass vor äem Xnreebttbun nur äis Xenntnis von lieebt unä
Unreebt, vor äsm Ilm-eebtlsiäen aber nur sine mit äsr bestebenäen Kewalt Alsiebartixe Ke-
sinnunA, also bstrelkenäen ?aUes Lebleebti^keit ?n sebütxen vermag. Vor 8ebleebtiAksit aber
muss man sieb aueb mit l^ebensgekabr büten, äa nur äas sittliebe I^sben 'VVsrt bat, niebt
aber äie lZrbaltunF äes Gebens an sieb, wis sebon äis 8obat?un^ äsr^eniAsn Xünsts /siZt, äis
sieb äis l^rbaltun^ äes Gebens ?nr ^ukZabe mae!>en (599 (.!—513 L). Dem Ziele äer Lilänn^
äes I^inxelnsn sntspriebt äas Ziel äsr LiläunA äer Kesamtlieit, also äsr Politik. Dies ^iel
baben äie bsrübmtsstön atbsniselien 8taatsmännsr niebt erreiebt, was äureb äsn I^obn bsstätiZt
wirä, äsn sie empkanZen baben unä über äen sie sieb so wenig- beklagen äürksn, wis äis 8o-
pbisten über etwaigen Ilnäank ibrer 8ebüler (—529 L). 8. ist um seines 8trebsns naeb äsm
Outen willen allein oäsr äoeb mit wenigen Vertreter wabrer kolitik unä wirä sieb äureb keine
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<Zgfabr von ibr absebreeken lassen, äenn wer vernünftig ist, fürebtst niebt äen ?oä sonäern
das Ilnreebt (—522 lZ). vass äureli äiese varlegnng äes Z. eins wirkliebe Linnssv^anälung bei
X. nickt bewirkt ist, beweisen noeb äie letzten Äusserungen ässselben, vis 521 s/^-^ 5/?-'^ . .

521 L '(Äs/^c o»xe7s . . unä 522 L (^s7. . /?a^Ae?v). Än äen Leblnss
äsr vsweisfübrung reibt sieb sin N^tbus an, über äen bei lZespreebung äsr Oronsebsn Ärgn-
ments äas Räbers 7.u sagen ist.

Oas Ergebnis 6er bisberigen lZstraelitnng ist sollendes. Wsr sieli belinks einer rieb-
tigen Llisäerung äes Vialogs Mein an den Lang 6er Verbanälung ds.1t, wirä sieb überzeugen
müssen, äass ein solelier stillstand des Lesxräebes, der niebt den Aweeken der lZtboxoiie odsr
6er dramatiseben Lslsbung dient, sondern in dem Verlaufe dsr Ilntsrsuebung selbst begründet
ist, nur an zwei stellen eintritt, zusrst da, wo Lokratss den ^Viderspruob ankdeekt, in weleben
-<?orgias gerät, weil er an dsm Missen vom Reelit und vnreelit kestbält^ naebdem er aus freien
Ktüeken äis Nögliebkeit eines Uissbrauebes dsr libetorik zugestanden bat, sodann 6a, wo clie
Änsiebt des ?olos von äsr Uaebt der liedner dureil äis Erklärung desselben widerlegt ist, class
vnreebttbnn bässlieber als Ilnreebtleiden sei. Das Cbaraktsristisobe dieser Ltellsn berubt darin,
äass äie vntersuelmng beiäs Nale an einen ?unkt gelangt, über clen binaus sie auf äer bis-
bsrigen (Zrnnälags niebt gefübrt weräen kann, soäass clis I'ortsetznng äes (-espräebes erst
äureb clie abweiebende sittliebe Überzeugung ermögliellt wird. äie äer folgende Zlitunterrsäner
äes sokrates vertritt. lZine weitere lÄgentüniliebkeit, äis äer erste Äbsebluss äes Dialogs mit
äem zweiten gemein bat, liegt in äer lZesebaffenbeit jener Überzeugung selbst. Xam «Zorgias
äaäureb mit sieb selbst in ^Vidersprneb, äass er anf äie Xenntnis äss l.eebts unä Unreebts
niebt verliebten wollte, so bilclet gerade äieser Verhiebt äen Ltandpnnkt, auf welebem volos
äas /.um stillstand gekommene (?espräeli aufnimmt; war ?olos selbst äaäureb widerlegt, äass
er es niebt wagtk, vnreebtleiden für bässlielier zu erklären als vnreebttbun, so tliut Xallilcle«
äiesen weiteren Lebritt unä gewinnt äaäureb eine Position, von äer aus er äie l.ebre äes 3o-
icrates ?.u belvämxken versnobt. Nan Icann aber aueb bebaupten, äass äiese tbatsäebliebe 6s-
staltunA äes Vialogs äer Erwartung äes Lesers sntsxrielit. Venn wsnn äer erste ^.bsebnitt mit
äer ^xorie sebliesst: ,^?is kann äsr Rsäner ein >Visssn über Reeiit unä Ilnreebt beansprueben,
wenn es möglieb ist, äis Lbetorik in ungereebter 'Weise ?.u verwenäen?' so wirä niebt nur
überbaupt sine ^nklclärung über äiess wiäersxreebsnäsn Lät/.s verlangt, sonäern geraäe derjenige
Fortgang äsr Ilntsrsuebung erwartet, äer ^snes Wissen verwirft unä äie ungsreebts?raxis ver-
teiäigt. ?olos selbst ist, wie bereits bemerkt, äer von Korgias in Aussiebt gestellte Lebüler, äsr
äie X»nst in nngereebter Weiss, wenn aueli nnr kür tlisorstisobe ^^veeke verwertet; unä wsnn
nun ?olos ebenfalls auf balbem >Vege steben bleibt, so wirä wiederum ein Träger äsi^enigen
^.nsiebt erwartet, äie Unreebttbun kür sebönsr als Unreelitleiäen erklärt, ä. li. im lieebt äaz
Vnrselit, im Ilnreebt aber äas lieebt erbliekt. Das Xompositionsgesetl ist sonnt äas äer Ltsi-
gerung, sin 6ssetx, äas am geeignetsten war, äen I>sssr in steter Lpannung /.n erbalten unä
xugleieb allmäblieb in äis stbisebe liefe äer ?rags bineiir/uküliren, äie lionit'/ (3. 32) mit
lieebt als äsn Lirunägsäanken äes Vialogs bexsiebnst bat. — ver ^week vorstsbenäer Letraeb-
tung ist äemnacb sin doppelter: Ds bat gezeigt weräen sollen, 1) äass äsr I.eser äureb den
Verlauf des (Zespräebes nur an ?.wei Ltellen ?.u einem linbepnnkt genötigt wird, 2) das«
Zis sittliobs Überzeugung des folgenäen Ilnterreäners geraäe äen^jenigen 8at« in sieb
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scbliesst, welchen der vorhergeliende ?u vertreten nicht gewagt hatte. OK in jedem der drei
«o entstandenen Abschnitte des Dialogs eine bestimmte Aufgabe gelöst werden soll und aucli
wirklich gelöst wird, ist dabei nicht erwogen; vir müssen aber annehmen, dass Rlaton ein
deutlich ausgeprägtes Xenn^sichen der (Gliederung xur Aufklärung des Lesers nicht oder viel-
mehr in verkehrter ^eise benutzt haben würde, wenn jene Ruhepunkts in dem äusseren Vsr-
laufe dsr Unterredung niclit auch die 6ren?en für die Erörterung derjenigen tragen bildeten,
^is von Lokrates und seinen dssprächsgenossen nacheinander verhandelt werden. —-

Indem ick nun ?u den von Oron im ^nschlusss an den Oang des Dialog gemachten
Hinwendungen übergebe, glaube ich die durch jenen ^nschluss bedingte Reihenfolge dsrsslben
aufgeben und seins Bemerkungen auf drei bestimmte Lesiebtspunkte xurückführen ?.u dürfen.
Ilm aber Zunächst den 'Wortlaut seiner Ansicht ^u erwähnen, so kann er sied (8. 564) nicht
davon überzeugen, dass das von 8. mit O. und R. geführte (Zespräch 7.vsi gesonderte Haupt-
Abschnitts bildet^, glaubt vielmebr, ,dass die despräobe mit 6. unä R. nicht nur durch das
Vordrängen des letzteren äusserlich in einander verschlungen sind, sondern auch ihrem Inhalts
nach Zusammengehörig erscheinen, insofern sie sich beide an der l^rage nach dem 'Wesen und
'Wert der Rhetorik versuchen, beide aber ebensosehr durch Unklarheit der Begriffs wis durch
Halbbsit des sittlichen (Zekühls an der Beantwortung derselben scheitern/ —

Oron legt in der Betrachtung, der er den Dialog bis c. 36 unterredt, 1) einen besondsren
"Wert auk das Verhältnis, in dem (Zorgias und Rolos ^u einander stellen; es xsigs sich, dass
der Lchüler vis der Neister und dieser wie jener sei. Diese (Zleichartigksit trete a) in ihrer
geringen dialektischen Befähigung und, was damit ^usammenimnAt,in derÜberseiiätiiunF
ihrer Xunst hervor.

'Wie 1'olos so^Ieieh bei der RauxtkiAAe s448 L . . it7rc;) in eine veitsLhieliti^e
^VortmÄelisrsi gerate, die mit dem I^obe der Kunst endige, deren Xiimen er nickt einmal ^e-
nannt, so lasse (Zor^ias mit der I'raM ?/ ^«/-c/'a (448 v) erkennen, dass er des Lolcrates 1'adel
nielit verstehe, und verfalle wiederholt 449 .-V 450 L! HoA-Zs . .
451 451 D ?« 452 1) /?M/i . . ex«<7r>'u, 455 I)
und e. XI in dieselbe Ruhmredigkeit; später /«ige er, dass er das tragen sowenig vis das
^.ntvorten versteht; aber aueh 0. vürdö 8ioh, venu ikm diess Rolle verteilt väre, nieht besser
bewährt haben; deun nur aus Ditelkeit lasse er sieh auf eine dialektisehe Drörterung ein. —
Oass das dialektische Vermögen beider Nänner gering ist, kann nicht bestritten verden; aber
var dieser Mangel, mit dem die Ilbsrsebätxung der Rhetorik Zusammenhängt, nicht schon
Zurch ihren rednerischen Leruk bedingt? Hud kommt derselbe für die (Gliederung des Dialogs
überhaupt in Betracht? üs würde etwas anderes sein, wenn sich in ihnen nur zwei Beispiele
desselben ^pus darstellten, aber Riaton hat dafür gesorgt, dass wir 2wei lebenswahre Indivi-
duen vor uns sehen, die nicht nur in ihrem ^Iter, sondern auch in ihrem Auftreten verschieden
sind und auch von 8. durchaus verschieden behandelt werden. Übrigens legt auch Xallikles
t>rot? seiner sonstigen (Gewandtheit keinerlei Rrohen von (zieschicklichkeit im deünitorischen
Verfahren ab, und anderseits xeigt sich (?. xwar mit den logischen Funktionen nicht vertraut,
bringt aber doch allmählich (449 I) 45V R 452 I) <?7^ ek7rcv, . .
L-r«<7m>,452 L 454 I! . . «o^«) diejenigen Bestimmungen bei, die
kür das ^Vesen seiner Kunst von Bedeutung sind und von 8. formell verb^sert für die



Dskmition äsr lidetorik verwanät weräen. — (üron suel)t kerner naedxu'iveisen. äass d) äis
sittlied s Übsrxsugung dsiäsr Nännsr äissslds sei. Lr bemerk (8. 575), ?olos' ^nsielit
üdsr das, was äsr Reänsr vermöge, ersedeins gewalttdätig genug; od man ader dereedtigt sei,
sie in Viäsrsprued mit äer ssinss I^edrers xu äsnken, kleide äoed naed soleden ^usserungsn,
vis vir 452 L eins lesen, ssdr äis l?rags. Von äsr tl,atsäelilicden IZewädrung ^jenss 8treböns
inögs man sie dsiäs kreisprsedsn, adsr im Vsrstänänis kür äis sittlieden ^ufzaden äes Nensedsn-
unä «Zig riedtigs 8edätxung äsr 1'üedtigksit äss Nannes untersedieäen sie sieli sedwerlied viel
von einanäer. Die Nögliedkeit eines ungereedten Ledrauedes äer l^detorik verdedls aued 6.
niedt, unä äass er äen, äsr auk diesem >Vsgs /.u Naelit gslangs, msdr dswunäern als taäeln
unä deklagen würäe, sei kaum xu dsxwsiksln. ?lato liads wenigstens niedt angeäeutet, äass
<?. äis Äusserungen äss I'. missdilligs. ^— Der Ilntersedieä, äer /wiseden äer sittlieden ^n-
sodauung äss (?. unä ?. destedt, ist oden ausküdrlied äargelegt. ^.n idm wirä auei) äured
«Iis angeküdrts 8tells (452 L) niedts gsänäsrt. sagt 452 lZ, cier Lsänsr vermöge eine Ver-
Sammlung xu üderxeugen, unä ladrt kort,: Venn es aber auk äiesss Vermögen ankommt, wirst
äu äen ^r/.t unä äen lurnlelirer /.um Sklaven dadsn, unä vom (lelämann vollsnäs wirä es sied
reizen, äass er kür einen -mäersn, niedt kür sied srwirdt, sonäern kür äied, äsr äu xu reäeir
unä äis Nengs xu üderreäsn vsrinagst (,/ «e . . 77^,^). Diese ^Vsnäung kann
»der sder kür sinen auk äsm Unerwarteten derudenäsn 8ederx als kür ein Zeugnis gewalt-
tliätiger Besinnung äss 6. gelten, unä wsnn äis ^dksrtigung äss 6slämannss etwas äerd aus-
lallt, so sollte sis wodl eins Antwort auk äis Üdsrdsdung sein, mit äsr 8. gsraäs idn datte-
Äuktreten lassen: //sr« <)s 7»^ 77«-Ao7/?c/?^l> s-77»! «V 0 ^/I^ll«7e<77^?, 77«!>k/
«77«!/?'^^ . <7^»77e! 0Z^7«, 75?, SttV 77/7c «5! ^^ 77»/»/

^ 77«// ,///,« ,)7c,/o5^ (452 (.!). (?ewiss dat 6. eins dods NeinnnZ von äer Wirksamkeit
seiner Xunst, liest man adsr, vis er 456 ^—(! idrs Ae>»/«//-s dssedreibt, so merkt man, äass
inedr äis l'rsuäs am 77-//«'^5 ssldst aus idm spriedt, als äis liüeksiedt auk politische
Naedt, äis man sied als lisäner erwerdsn könns; unä wenn sr im vsitersn äis Nögliedkeik
eines ungereedten (Zsdrauedsz seiner lvimst /.iiASstsdt, so kann äies Geständnis niedt xu Iln-
-Gunsten seiner persönlieden Ildsrxeugnng geltsnä gemaedt veräen, auk äis es allein ankommt;
edensmvemA äark man kür seinen sittlieden 8tanäxnnkt etwas äarans kolgern, äass idn ?Iaton^
keins Nissdilligung äsr .^nsiedten äes ?olos ausspreeden lässt, äenn äsr 8atx: yui taest, eon-
ssntirs viästur, an äen Oon xu äsnken sedeint, würäe mir äann xntreilen, wenn jens ^nsse-
rnnAsn in t-insm xwisedsn (?. unä ?. gsküdrten Lespräeds getdan wären; sie kallen adsr in äas
Oespräed xwisedsn 8. unä ?,, an äem 6., wis konitx 8. 45 riedtig dsmsrkt, nur soweit teil-
nimmt, als ss sied um äie l"e,ststel1»nF äss allgemsinen Untersedisäss von 8ein unä 8edein auk
körpsrliedsm unä AsistiAöm Ksdists danäslt (464 ^.), wädrenä er sied von äa, wo äis (!da-
i-aktsrisisrunF äer Ldetorik deginnt, weäer xustimmenä noed wiäersxreedsnä äussert, geraäe so wie
siel» später aued l'olos einer Kritik äer ^.nsiedten äes Xalliklss entdält. ver (5runä ^snes /.ui iiek-
trstens liegt ader äarin, äass er wegsn äsr dsrvorgstrstsnen Zwiespältigkeit seiner Ildsrxsugung
7.u einer weiteren Äusserung üdsr äis lidstorik ungeeignet sedsint, wis äsnn umgsksdrt äas
Urteil üder ssins l'raxis von 8. mit äsn Vortsn adgssedlosssn ist: w s- //sl> c<?7-!/
^ ^ s77i7^Aek/ec, x«i . . /^eii«! (462 L—463

') >Vo rvöro ?riiZIKat ikt, s. 8. L7—-28, ^um, L7.
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2) Linen weiteren (Zrund kür seine .^nsiebt entnimmt Lron der Anlage und 6s-

staltung der von 8. mit 6. und ?. gsfübrten (^espräebg, denn mit disssr Lsxsiebuung glaubs

ieb dis folgenden von ibm in seine Dbersiobt des Dialogs vsriloebtensn Erwägungen') Zusammen-

fassen zu können. Dz wird a.) darauf bingswiesen (8. 565), dass in der l?rage ^

7^5 das ^Vort in seiner natürlielien Dedeutung zu fassen und daber (mit 8elilsi-

ermaebsr) zu übersetzen sei: ,was doeb die Xunst dss Nannss eigentlieli vermag", niebt mit

Uüller: ,worin das Wesen seiner Kunst bestebö/ b) Der Xweek dss Vorgsspräebss der beiden

.lünger sei, an einem einkaeben lZeispiel in Xürzs ?u zsigsn, was man im Ilmgangs mit 8. und

-was man dureb äen Dntsrrielit äes 6. lernt. (3. 565). e) (?. kalte weder die von ibm ge-

gebens noeb dis unter 8okratss' Deitung gewonnene Destimmung fest; jedenfalls sei klar, dass

mit cler Ilntersobeidung der zwei ^.rten der Überzeugung die ?rags, welebe Kunst (?. übe und

lebre, in dis Leurteilung ibres "Wortes übergebe; kür diese Wendung des Kespräebes sei die

vorbauende Rede des 8. (457 (! ik.) bezeielmend; das beinabs abgsbroebsne (Zsspräob verde nur

uuk Vsrlangsn der Auliörsr nieder aufgenommen, dies sei ein Fingerzeig, dass die Wendung

desselben in das Kespräeb mit 6., niebt naeb demselben falle (8. 568—569). d) ?., der

dem 6. über den Widersxrueb biuwegbelfg, gebe in der Rolls dss?ragers auf die ersts I'rags

(r-!>os 7-s^l^s e?7!<7^'//cliv Zsri;) zurüek (8. 570), vis umgekebrt das (Zespräeb mit (l. bereits den

"Weg zur W^srtbsstimmung genommen babs; dies sei ein Xsnnzsieben für dis ^usammengebö-

rigkeit des Inbalts beider (Zespräebe, wäbrend in dem Eindrängen des ?. ein äusseres Nerk-

/sieben ibrer Dinbeitliebkeit liege (8. 570—571).

Hiergegen ist folgendes zu erinnern, a) Der von Lron bei der Übersetzung von

verkolgts ^week berulit darin, sin einlieitliebes Ibema beider (Zsspräebe und dadureb

einen Beweis für ibrs Dinbeitliebkoit iiberbauxt zu gewinnen. l>sun erläutert (!ron (Komment.

8. 22) das "Wort dureli ,vis, dis Kraft und innere Bedeutung, die mit dem

in Ilbsrsinstimmung stebsn sollte/ 8isbt man bisr von dsm Attribut ,innere' ab, das sieb

vobl dureb den Gegensatz des d. b. der Xusssrung dss 6., erklärt, so tinde ieli

selbst kür keinen adäquateren Ausdruck als .Bedeutung;' denn dis relativ« Xatur

dieses "Wortes seblissst die doppelte Deziebung des kür sieb — und des kür anderes sein in sieb.

Demgemäss ist Wesen (Bedeutung kür sieb) und Wirkung (Bedeutung kür anderes) d. b.

die im Wsssn bsgründste 'Wirksamkeit. Indem das Wesen der Bbstorik gefunden wird, tritt

auob diess ibrs (wabre) Wirkung xu ?ags. lob kann dabsr in jener l^rags nur den passenden

Ausgangspunkt des 6espräebes und in der von 8. mit (?. festgesetzten Definition nur dis entsprs-

ebende Lsantvortung dsrselbsn erblieken. Denn so gewiss in den >Vorten ^

(455 .^) das Wesen der Ilbetorik ausgssproeben ist, vermag sie aueb niebts wsitsrss als eins

Auf dsm Olaubsn bsrubsnde Überzeugung ?.u bewirkend) Ob aber dis praktiseb geübts li-Iietorik

Uaebt gewäbre, ob insbesondere dis Osvaltakts, dis die Redner durebsstzen, als solobe an/u-

seben sind, ist eins andere, nur vom sittliebsn 8tandpunkts aus ?.u lössnds l?rags, und disss

ist ss, die den 8. im 6sspräebs mit ?. besobMigt. lZs soll niebt geleugnet werden, dass beide

') Orovs Lemorkllllxell betreffor» uatürlie>> öbovscisekr 6eo Iub.Tlt nls clis Komposition 6sr bvidsn

Gesprilode.
') Die LvsekiÄiiIiuiiF äes (Zodietes i»uk l?>e<:!>t und llllrcokt, äie niel>t in der 8»d>v liegt (s> Lonit?

8. 28). dl^t ikrvll (Ziunä im Xvveoke des vialo««



tragen imsammenbängsn ss. e.), ad kr es ist niebt /.uxugsbsn, äass eins ?rags vorliegt, oäsr
bsiäe auk eins binauslauken, äenn wäbrenä äis erstsrs äureb clls genannte Deiinition beantwortst
wirä, knäet äie Zweite erst) in äem Rüekblieks ibrs Erledigung, äen 3. s48ö mit äen ^Vortsn
e- ?«öra beginnt. Ebensowenig kann zugegeben weräen, äass äis Linbeitliebkeit
beiäer tragen sebon äureb äen ^nkang der Ilntersuebung angsdeutet werde, denn mit
kann ebensogut dis im ^'sssn bsgrünästs ^Virksamksit, an äis 8. äenkt, als äie äussere von
?. äer übetorik zugesebri ebene I»Iaobt bezeiebnet wsräsn, olms äass äisss bsiäsn IZegrikte äss-
balb zusammsnkslsn. — b) Dass mit äsm Vorgesxräebe zwiselien ?olos unä Lbaerexbon gezeigt
wsräsn soll, was man bsi (?. unä was man bsi 3. lernt, mag- riebtig sein, obwobl man aueb
vermuten könnte, es sei äsm 8ebriktstsllsr äarauk angekommen, äen liöser sogleieb mit allen
Personen äss Dialogs bekannt zu maeben, unä er Iraks insbesonäsrs äas sxätsrs ^.uktrstsn äöA
?olos, äer an äsr Lsgrüssungssesns reäenä niebt beteiligt ist, in angemessener Vsise vorbs-
reiten sollen; bat Dlato aber, aueb wsnn ibm ^jens Absiebt vorsebwsbte, äamit äis 8aebe äes
d. unä ?. als sins bezeiebnet? vis Xunst äss I/sbrers konnte an einer ?robs äss Lebülsrs
veransebauliebt weräen, unä äisser äabei äoeb in seinen ^.nsebauungen smvsit übsr ^'snsn Irin-
ausgeben, äass er kür äis Verbanälung einer bestimmten ?rags wsit gssignster srsebisn, als äer,
von äsm sr seins Liläung erkalten bat. — o) ^Vsnn Oorgias in äer Darstellung äsr rbstorisebsn
Wirksamkeit (456 Ik.) sieb niebt an äis vorbsr gewonnene Dsünition kalt, so wirä äoeli äisss,
äis mit ssinsr Zustimmung zustanäs gekommen ist, äaäureb niebt srsebüttert; unä wenn er
soäann in äsm I>obs, äas er seiner Xunst sxsnäst, sinsn ungsrsebten (Zebraueb derselben kür
möglieb bält, so ist äas kreilieb eine Inkonsequenz, welebe 8. aueb niebt unbenutzt lässt; ss
äark aber äaraus, äass I', später selbst einer Inkonsequenz erliegt, niebt geseblossen wsrdsn,
?laton babs mit äiesem inkonsequenten Denken beider aueb äis 3aelre, äis sie naebeinanäer
vsrtrstsn, als eine einbeitliebs ksnnzsiebnen vollen, kalls sieb erweisen lässt, wie obsn vsrsuebt
ist, äass 0. unä ?. auk vsrsolüsäenem sittlieben 8tanäpunkte stelisn. Dass ksrner mit äsr
Untersebsiänng äsr dsiäsn ^.rtsn äsr Überzeugung äie ?rage, welobe Xunst d. übe unä lebre,
in äie Leurtsilung ibres wertes übergebe, ist gewiss, äenn äas Urteil, wslebss 8. o. XVII—o. XX
übsr äis libetorik Mit, würäe niobt Zutreffen, wenn sie eine Äo«<7x«>.-)c^c,
niebt wärs, unä es bernbt eben Insrin äsr oben (nu a) ervväbnte IZusawmsnbang
äsr bsiäsn von 8. mit (?. unä I'. verbanäelten tragen, wie äsnn ein inneres Danä äsr Ks-
äanksn äis einzelnen 1'eils äss Dialogs verbinäen muss>), wsnn äerselbs niebt in msbrsrs, ssisn
es xwei oäer ärei, selbstänäigs ^bsolmitts ^erkallen soll. IÄ ist absr /u bsäsnksn 1) äass 8.
äen in lie^enäsn ^ngrikksxnnlct wobl gsgsn LI., niebt aber gegen?. benutzt 2) äass
äis Lsstimmung nur äa^u vsrwanät wirä, äen Reäner als einen
l^iebtwisssnäön ^u ebarakterisieren, woäureb äis sittliebs (Zekabr, äis in äsr libetorik liegt,
xwar äem I^sssr oüenbart, äem Dnterrsäner äss 8. aber niebt ?um Lewusstsein gebraebt ist.
ünä äoeb bätte, wenn es sieb bereits an äieser 3telle um äen ^Vert äer Rbstorik banäslte,
darüber eins Verständigung erkolgsn müssen, äass äis üeäskunst als Erzeugerin einer auk
(Zlauben berubenäen i)ber?.sugung wobl vsrwerüieb wsräen kann, ss aber niebt in Mem ?aUs

') 8o tritt clvr äer äeu dritten Isil äes Visloxs belierrscbt, vorin äas vadie ^ebLv^
ßlüeli I)eslvi>e, beieits im LospriielttZ mit 1'ulos 472 L clsutlieii dervor.
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2U sein direkt, insofern mit ^ener ^.rt äsr Überzeugung sin wissenschaftlicher Älangel äurcll-

^ehenäs verbunäen ist, sin sittlicher aber nur äann, wenn äie lisäner ibrs Übsrrsäungskunst
?.u vsrwerilichen Zwecken bsnutxsn, was thatsächlich freilich geschah. ^enn äemnach nur xu>
gegeben weräen kann, äass mit äsr ersten vsknition unä ihrsr Benutzung äurch 8. eins ^näsutung
über äsn ^Vsrt äsr Rhetorik erfolge, nicht aber, äass äie Respreobung unä ?rükung äss ^Vsrtes
äer thatsächlich geübten Rhetorik an äer angegsbsnsn 8tslls bereits beginne, so ist nun auch
äle Unterbrechung, äis Aas (Zsspräch 457 L srfälirt, keineswegs als ein Beweis äer von Lron
vorgeschlagenen Olieäeruug ?.u betraten. Lokrates sieht sicli uin äsr Wahrheit willen gs-
?.wungsn, äsn A auk einen 'VViäsrspruoh aufmerksam ^u mieden; er wünscht absr sine krisä-
licbs Ilntsrhaltung unä würäs äisselbs abbrschsn, wenn er nicht äis glsichg ^ssinnung von
äsm Ilnterreäner erwarten äark. Oer Linn äsr ,vorbauenäen Reäe' äes 8., äsr 457 L
(r^5 ^ äeutlich angegeben ist, ist also liier wie in ähnlichen lallen äsr,
äass 8. seinen Kespräcbsgenossen auf etwas für äisssn möglichsrweise Unangenehmes vorbe-
reiten will, äas er xu sagen im vegrii? stöbt. >) Da aber äsr ^Viäsrspruch, um äsn es sied
hanäelt, in vorangegangenen Äusserungen äes (^l. liegt, so ist äie ^.ufxeigung ässselben, äis
siek an äis Unterbrechung äss Ksspräobös ansclilissst, auch inhaltlich mit äem Vorausgsgan-
genen aufs engsts vsrhunäsn. — ä) Nan kann nur sagen, äass?. üdsr äen äem K. nachgewie¬
senen ^Viäsrspruch hinwegkomme, nicbt aber, äass er äiessm äarüber ,hinweghelfe', äenn er
selbst würäe betrelkenäen Calles um äsr Reute wegen anäers reäen, als er äenkt (461 L e?rsc
. . o-oa?T-v); unä ebsn hisräurch kommt er über äsn Miäsrspruch hinwsg; äsm Ll. würäö
er aber nur äann äarüber binwsghslfen, wenn äisssr sich nun in glsichsm Linns äusserte, äis
Kenntnis äss Rechts für ehenso unnötig erklärte wis äis äer ührigen Dinge unä von hieraus
äsn vialog fortsetzte, viss geschieht aber nicht, vielmehr schweigt er anfangs, bis ihn 3. 462 E

wisäer ins kespräch xielit. L.U0H hekunäet er sein Intsrssse aa
äemselben (463 R unä giekt, so lange 8. äie allgemeinen Rrincipien einer 2weck-
gemässen Liläung äss Reibes unä äer Lssls entwickelt, äemselben Antwort. Line eigens ^n-
sieht spricht sr aber nicht aus, unä sobalä äis ^nwsnäung äer vsknition äes 8. auf äas Ihun
äsr Rhetorsn gemacht wirä, tritt er völlig Zurück. 8o natürlich es erscheint, äass sein

I nteresss an äsr von 3. gegebenen vsknition äsr Rhetorik bekunäst unä nicht sofort ganx vsr-
stummt, soweit geht es über äas Kewiebt seiner wenigen Äusserungen hinaus, wenn man um
ihretwillen glaubt, äass sr an äer folgenäen Untersuchung wirklich beteiligt oäer für äas lZr-
gebnis äsrselben verantwortlich ist. Mirä nun äisss mit äsr von R. an 8. gerichteten Rrage
begonnen, wofür er äis klistorik balts (462 L), so liegt hierin noch kein Leweis für äie Lin-
heitlichkeit äsr in beiäsn besprächen vsrhanäsltsn tragen, ^eil meint, b. ssi äurch äis
8chulä äes 8. nicht ans Niel gelangt, unä mit äsr ^ufxsiguug äss ^Viäsrsxruchs wsräs äie
veknition überhaupt verworfen, lag für ilm nichts näher, als äen 8. xur Mitteilung seiner
eigenen Ansicht ?.u veranlassen. 8. kommt äisssr ^uikoräerung äurch Aufstellung einer neuen
veünition nach. vis 8avhe liegt aber so: 'VVle cloi-t, wo ss sich um äis im ^Vessn
lisgsnäs V/irkung (äen Legriik) äer Rhetorik hanäelt, ihres wertes nur in äsm Attribut

geäacbt wirä, 80 kann umgekehrt hier, wo ihr ^v?rt in ?rags kommt, '/war niclit

') virä Iiivräarell äio ^ukmei-^samlisit äos Lesers »uk äas kulgsnä« als etva» VVielitixvs
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vom ^Vesen -ibgesebsn ^veräsn, unä äiesen Linn liat öS, äass überbauxt eins neue Definition
gegeben virä, äie Definition selbst aber ist eins solebe, äass sie nur
äa?!u geeignet ist, äsn ^Vert unä äis Naebt äer tbatsäeblieb geübten Rbetorik xu beleuebten,
mitbin in anäerem Zusammenbange anäers lauten müsste. 80 blsibsn trotz, äss gisiebsn ^us-
gangsxunktss äis bsiäsn mit (?. unä D. verbanäslten tragen ibrem ?isls naeb äeutlieb ge-
sebieäen. —

Lron beruft sieb 3) auf äas Vsrbältnis äsr Lsgrifks, ^ssen^ unä ,^Vert^ unä
meint, äass in Diatons Linns mit äer Rsantvortung äsr ersten ?rags aueb äis äsr ^vvsitsa
gegeben sei. Zuvor möge ^eäoeb noeb einiger Dunste krn'äbnung gssebeben, äis einen xassenäsn
Übergang von den unter 2) öusammengsstslltsn Niinvänäsn ^u äem vorliegenäen aus äen De-
griö'en entnommenen Xriterium biiäen. Lron bemerkt, a) vsnn 3. (463 sags, er wisss niebt,
ob äis Dbstorik äes 0. äas sei, vokür er (8.) sie balte, 6a äis ^nsiebt äss (?. im vorbsrgebsnäsn
Lsspraebe niebt äeutlieb gs^voräen sei, so ?eigs sieb äis Dnklarbeit äes (?., abgesebsn von anäersn
8tellen, aueb äarin, äass ibm von äer Definition, äsr er Zugestimmt bs.be, nur äer in folgenäs
^Vorte gefasste leil gebäre: ^ eo-r- ?rs/z- x«-
>väbrenä er sieb äas Übrige, also äie Desebaffenbsit äsr bewirkten Dbsr^sugung babs aukärängsn
lassen, b) Da äie anlangliebs I'rags ^ . . öi<5«oxe- aueb für äas Kespräeb mit D.
bestellen bleibs, könne man in äsr ^rt, vis äisssr eingrsiks, ä. b. mit Dntsebuläigung äes (?.
unä I'aäel äes 3., naeb I'latons Absiebt niebt eins ^ukbebung äsr vorigen Ergebnisse unä äis
Doräerung einer neu begrünäetsn Dntersuebung seben. e) Die 0. IX unä 0. XIII gewonnenen
Resultate bilästsn äis (Zrunälags äer e. XVIII beginnenden Erörterung, in veleber äer Rbetorik,
veil sie keine üinsiebt in äas äsr Lsele Deilsams babe, nur äie Digensebakt einsr Wertigkeit
Zuerkannt weräe. lünälieb (s. 0. 3) ergebe sieb aus äsr Leitung, vslebs äis Dsgrijke ,"Wessis
unä ,^Vsrt' für Diaton bättsn, äass äis ?rags, mit äer 8. beginnt, ,vas vermag unä vas ist
äie von L. gsübts unä gelebrts Xunst?' sins ssi. Das ^Vssen äsr Dbstorik sei 3obsin, 8ebmsi-
ebslsi, läusebung, sie sei keine Xunst, sonäern nur eins Wertigkeit obne Vsrstanä, ibrs
Wirkung sei äalier eber veräsi'blieb als bsilsam, mitbin äis von (D unä D. gsxrisssns Naebt
äsr lisäner niebtig, weil ibnsn äis Xenntnis äes Leuten abgebe. Dis von (?. unter Leitung äss
8. festgesetzte Definition äiene nur äa?.u, in ein solebes I^icbt gestellt ^u veräen, äass äis gs-
Glissens Kunst sieb als ein auf 8ebein unä läusebung, aueb 3olbzttäusLbung berubenäes treiben
berausstelle.

Die Drnläerung auf äie vorstebenäen (-irünäe kann um so eber in sins ^.ntn-ort nu-
sammengetasst veräen, als äieselben 1. bereits oben berüeksiebtigt iveräen mussten. ^uf äis
Drage äes D. 463 D /ch-T-? erviäert 8., er kürebte, es könne st>vas unsebiokliob
sein, äie ^Vabrbeit 7.u sagen; ieb trage nämlicb, fäbrt er fort, äes (?. vegen Deäsnken, es i?u
sagen, äamit er niebt glaube, ieb verspotte seine Lesebäktigung; ieb veiss nämlieb niebt, ob
äis Dbetorik, äie 0. betreibt, äies ist, äenn soeben ist uns aus äer Ilnterreäung niebt äeutlieb
gen'oräen, nas er eigsntlieb meint; vas aber ieb Dbstorik nenne, ist ein Deil einer 8aebe, äis
niebt 7.u äen sebönen gebort, ln äiesen Korten lässt sieb äas Dsebt, vslebes 8. ?.u seiner
Äusserung bat, von äer Absiebt, äie äsr Febriftstellsr verfolgt, ssbr vobl untersebeiäen. ^lenes
kann nur äem Längs äes Dialogs entnommen sein unä liegt allein in äsm ^Viäsrspruebs,
äesssn sieb (5. sebuläig gemaebt, äenn wer äas 'Wissen über Ilsebt unä Dnreebt vom lieäner
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foräert unä äock äis Mglickksit eines ungsreckten 6ekraucli6s äer Rsäskunst /ugiekt, ist sicl^
über äis sittliche ^ufgake äsr Lkstorik unä mitkin über äiess selkst nickt klar. Dagegen
giekt äis von 6. unter äes 8. Deitung aufgsstsllts Dekinition äsm 8. kein Reckt 7.u ^enem
Urteil, äenn sie ist von (?. gekilligt, mag sie seinem Inneren frernä kleiksn oäer nickt, vis
^bsickt äes 8ckriftste1Iers kann äalier nickt Zarin keruken, die vissensckaftlicke kicktigkeit
äisser Deünition an/n?vsifeln, sonäern allein, vis ancli s. ?.u erkennen giekt, in äem Lestreben, ^
äie rketoriseks Rraxis cles unä also ässssn Rsrson vor clern akfälligsu Urteil ?u scküt?sn,
äas 8. über äen sittlichen 'Wert äer tkatsäcklick gsüktsn Rkstorik /u fallen im Rsgriff stellt.
Nögsn äis (Zlrünäs äisser ^ksickt ausssrkalk äes Dialogs in äer ^.nsrksnnung äer Dsistungsn
äss (?. unä seiner sittlicken Dnkssckoltsnksit liefen, ^jöäsnfalls giekt äie Wenäung äss Ks-
sxräckes äurck äen ^Viäerspruck äes aber aucll nur äurck äiesen, äem 8. äas Reckt ^u äer
Äusserung, er visss nickt, vas 6. unter Rkstorik versteks. — 8. vill nun äen sittlichen ^Vert
äer tkatsäcklicken Rkstorik 448 D) srgrünäsn, also äsrssnigsn, äis keson-
äers auk äen 8taat gericktet ist. Von kisr aus ist ss äurckaus verstänälick, äass im Linns
Rlatons 461 L sin neuer ^.kscknitt äer Ilntersuckung beginnt, vis sich nickt nur aus äsn
Korten äss 8. r«ü-« . . e^e- 461 sonäern aucli aus äer ?rage äss I'. A- . .
461 R ergiekt, (äenn äiess ?rags ärückt trotz, äss kolgsnäen l^ackveises äer IZntstekung äss
^Viäersxruckes eins Vervunäerung üker äsn 8tanäxunkt äss 8. aus, äsr kiornack vsitsrer ür-
läuterung keäark), unä äass äennock ^jener ^kscknitt von R. (462 L) mit äer ?rage eröffnet
v/eräsn kann, vokür 8. äis Rkstorik kalte, vis Rkstorik diläet ja freilich vis Kisker so auck ^ ^
im veitersn äsn Aegenstanä äss Ossxräckes, aker vis sick äer 8ckeiäexuukt äer Dntersuckung
sckon äusserlick äaäurck kenntlick mackt, äass jene I?'rags äort an K., kisr an 8. gericktet
virä, so kanäelt es sick im ersten kespräcke um äsn Rsgriff äer Rkstorik üksrkauxt, im i^veiten
aker um äsn Wert äsrselken, vis sie tkatsäcklick geübt virä. In äer ^nnakme äisser (Zlis-
äerung virä ksi Leacktung äessen, vas soeken üker äas Reckt äes 8. unä äie ^.ksickt äes
Lckriktstellers bemerkt ist, auck äis innsrs Verkinäung nickt keirren können, äis xvviscksn äsm
Ergebnis von c. IX be/v. c. XIII unä äer Definition äes 8. bestskt (s. o. c). 8o gswiss
Rlaton äis von 6. unter äes 8. Dsitung gsfunägns Definition kestgekalten visssn vill, so venig
l:at er einen sinksitlicksn Fortgang äsr Erörterung beabsicktigt oäer kemerkkar Asmackt. vass
äer Rsäner ein ^-Vissen veäer kat nock vermittelt, äass seine Kunst eine

ist, (unä äies ist sis ikrsm ^Vesen nack, mitkin auck äann, vsnn sis nickt vsr^ertlicksn
decken äient), äies konnte mit (?. verkanäelt veräen, äer in ^enem ^lanFsl ssinsr Xunst ^s-
raäs einen Vor/.UF äsrselden erklickt. 8okalä sick aker äis sittlicksn Xonsscjusn/.sn äissss
NanAkls mskr unä mskr sntknllen, erfolZt, um äen (?. ausser IkätiZksit /u setzen, eins 'Wen-
äunZ äes kesxräckes, äurck velcks sin neuer ^Vnlnid äer Untersuchung gssoräert, äas IZrAöknis ^
äer Zekunäenen Definition aksr nickt kerükrt »ircl. — 'Wenn aker enälick äas Vsrkältnis
äer LeZriffe ,^Vssen' unä ,^Vert' /um Zeveise äer üinkeitlickkeit keiäer des^räcke auf-^ekoten
u'irä, so kommt es äarauk an, vas mit äem ^.usäruck .'VVe.sen' gemeint virä. Versteken vir
drunter äie konstitutiven Nerkmale, vis sie im Legriffe enthalten sinä, so ist äas Wesen äer
Rhetorik in äer Definition ausgesxrockeu, äie im kesxräeke äes 8. mit (1. entwickelt virä>);

Die LvöLutuvF äisser Deiinitlon virä Zgclurck viekt kerükrt, äass 8. im (ZeLpräckemit ?.
«ter l^detoriii «Zell ^attur>g»v»mell abspr'ckt unri sie nur für eins 462 0, 463 l!,.
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sollen vir aber äas Viesen als äie slttlicbe ?>ezebaüenbeit äer dain^Is berrsebenäsu libetorik

fassen, so tritt vieäerum äis veünition in Gültigkeit, vvelelle 8. im Beginns seiner Unterreäung
mit ?. aufstellt. Im letzteren Linne ist nun treilieb äas ^Vesen äer Rbetorilc Lobein unä

?äusobung, ibre Hlaobt und ibr 'Wert niebtig; vird aber dieser 8atz kür die (Zliederung des
Dialogs benutzt, so eilt äas Urteil äes Lesers, äas sieb auf äas Resultat äes weiten 6ösprä<:bö8
stüt/.t, äem (Zange äer lüntvviekelung vorauf unä virä clen vom Kebriftsteller gegebenen Neris-
malen äerselben sebverliob gereobt; denn äer <Zang äer Untviekelung ist gerade äer, äass äer
klatonisebe 8. seinem sonstigen Verfahren getreu zunäebst äen Legritk äer kbetorik, unä zwar
diesen mit ikrsm beäsutenästen Vertreter erörtert unä erst äann in einem neuen Ansatz unä mit

einem anäeren Ilnterreäner äen sittlieken Wert äer äamals berrsebenäen Rbetorik /.um (Zegen-
.stanäe einer Ilntersuelumg maobt, äie zwar äen zuvor gefundenen Legrilf zur Voraussetzung
bat, aber mit äem vorangelienäen (Zespr^ebe niebt in unmittelbaren ^usammenbang gebraebt ist.

Zuletzt möge eines Punktes geäaebt veräen, den Lron (3. 571—578) unä ?roost

(8. 808) gemeinsam für äie llinbeitliebkeit beiäer Lespräebe geltend maeben. Oer letztere de-
merkt, 1'laton sebeine selbst äie Ilnterrsäungen als sine zusammen zu fassen, wenn er 500

^age: cu!/ «') X«! . . ,7n
denn die vntersebeiäung von und verde erst im (Zesxräobs mit ?. 462 I)

vollzogen. (!ron aber, der sieb auf dieselbe 8telle beruft, bebt ausserdem liervor, dass 487 ö
die Gemeinsamkeit der beiden fremden äem Xallilclsz gegenüber betont veräe, und 500 lZ eine

abermalige Einweisung auf beide Uanner stattiinäe. Oass äie bviäen IVemäen 487 L äem

7!^?«^« 465^ erklärt, äenn äis .^useinanäersekung gescbiedt, vi« aueb 'I'roost (8^ 8(14/
beweist, ,okne alle küelisiclit äarauk, ob sie eine Kunst ist oäer nidit.' >Venu aber bravst soäann l)v-
bauptvt, )ene I^etinition sei lieino Lssential — sonäern eine äer äeseriptio am näelisten livgenäs ^eoi-
äentaläetinition, nämlieb eine vorläufige Erörterung über äas Ob^elct äer Rereäsamkeit, äas I^ecien, so
vermag ieb im Ilinbliek äarauk, dass äie Loroäsamkeit als kr^eugerin einer auk (Zlaudeu iierubenäen
Vber/sugung benvicbnet nirä, vsäer äieser ^nsielit noeb äüi' xestütitori (jlioäeruuz; ?u2ustimmsn,
nack >1«r e. ll—e. XVI 6om 6eALnstancic', e. XVI—e. XXl äem ^Vssen und e. XXI—e. XXXVII äem ^Vorte
äer Kl^etorili gvviämet sein sollen. LI)evsc>»sni? Icann ie!i es liilligov, vonn äie von öonit? (8. 27) go-
xvdvno llllterselieiäunz lioiäsr Ookinitionizii von '1'roost init äen>Vorten kiir un^ülässig vrlilü,rt virä, vsuu
8. äen L. aä sbsurälim kilkr«?, so »ei äamit kestxestellt, äa»5 äie lilietorili siek niit Überreäung iiekassv,
äie äen /.ubörern äen 8el>gin einer Kenntnis vorspiegele, kür äie VVeseusbvst'mmung »der vur äss oeA»-
tive liesuitat zevonnco, äass sie Ungercvlitigkeit niclit aussebliesse, eins oigentlielis Oetinilion sei noeli
viekt xexelien. Die aukgestelite veknitian Ziebt über Glitte! unä Xveel: äer klietorilc ülierliaupt in posi¬
tiver >Veise ^ukselilus», äie negative kostimnmn!; aber, äass äie Klietorik tlnreebt llielit anssel>iiesse, virä kür 8.
^Zie Veranlassung, äen sittlidien ^Vert äer rbetoriseben ?raxis von einem neuen Lesielitspunlite aus äer
lienrteiluug üu unternivlieu. Da ieb mir äemnaeb äie von Iroost vorgesclilagene tZIieäorunF äer beiävn
ersten (iespriiebe niedt an^uei^nsn vermag, entkällt äer Lrunä, auk äis entsprecbenäe Einteilung äes
äritten (8. 8011—811) näker ein^ugelien, nur möebte ieb tiemerlisn, äass iek äis Vi'orte <)l«c^e?<7A«c,

577e^5!a^<7« ^s. 8. 81Ü) nielit mit 1. auk äas unmittelbar vorl>ergelienäo(m>r^/?»^ . -
sooäern mit drou auk -tvl O tk. unä 464 L beliebe, 1) weil äer sonstige Oebraueb von livineswegs
nötigt, an äie zunät'.bst vorbergegangeneu V^ortv ^u äenlcen, 2) weil 8. von äiesen niebt e?75^e^^>7^
gesagt baben vüräo, 3) veil siek aus 500 v c<T 'o? unä 500 I-!

. . äv'itliek ergiebt, äass bei As x«!
niebt an äie r'c!) /?eco, sonäern an äie 8el>e!äung von gut »nä angevebm unä äen (Zegensatr äer
vabren Künste unä sekmeiebelnäen Wertigkeiten ?,ii. äon!<en ist.
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^tbsner gegenüber gestellt verdsn, erklärt sieb ^sdoeb sebon daraus, dass sie beide, vis sied
gezeigt liat, x^AsT<7^c-) xa! «c<7^^^?^ors^cu ?«ü sind, väbrend öS dsm
X. an dsr nötigsn niebt Mit. ^.bsr aueb die beiden anderen stellen entbalten sebver-
Zieb ein erbebliebes Argument kür äis dem Dlaton zugesebriebene ^.uikassung, denn äis ^.usss-
rungsn, aukvslebe 8okrates 509 und 500 N zurüekkommt, varsn M in der I°bat ss. 463 ^—464 lZ)
aueb an 6. gsricbtst, äsn 8. kür eins lcur/s ^sit ins Ksspräeb zisbt; dass sie absr sigsntlieb
äsm ?., als äsm virlclieben Dnterreäner äes 8., gelten, ergisbt sieli niebt nur aus anäsren
Ltellen, äis Oron selbst nambakt maebt (vis 520 521 D, niebt t?), sondern, vis mir scheint,
aueb daraus, dass ?. 500 ^ Zuerst genannt vird, väbrend 8. 500 lZ beide mit
zusammenkasst. ^sdsnkalls lässt sieb sin siebsrss ^sugnis dakür, dass naeb ?latons ^.ulkassung
äis 461 L und 481 L sintrstsnäsn Wendepunkte des 6espräebes von gleiebsr Dedsutung sind,
aus sinsr anderen 8tslls sntnebmen, au dsr 8. den 6ang des Dialogs in einer rückwärts
gebenden Angabe rekapituliert. Lntveder, sagt er (508 L.—(!) zu X., müssen vir äen 8atz
viderlegen, dass die (Zlüelclieben dureb äen Dösitz dsr (Zsreeiitigkeit und Desonnsnbsit glüelclieb,
äis Dnglüekliebsn aber dureb äen äer 8eblsebtigksit unglüeklieb sind, oder, venn sr vabr ist,
«rvägsn, vas kolgt. ^lles, vas vorber gesagt ist, kolgt daraus, 0 Xalliklss, vobei äu mieb
kragtest, ob ieb im Drnst bebauptsts, man müsse sieb selbst anklagen unä seinen 8ol>n oäer
?rsunä, vsnn sr sin Ilnreebt begebe, unä äazu äis libetorik benutzen. Unä vovon äu glaub-
test, Dolos babs ss aus Lebeu eingeräumt, äas var also vabr, äass nämlieb Unrsebttbun um
ebenso viel übler sei als Dnreebtleiäen, vie es bässlieber sei, unä ver sin reebtsr Dsäner
veräen vill, äer muss also gereebt unä äes Leebten Icunäig sein, vas viöäörum Korgias naeb
Dolos' Reäe nur aus 8ebeu sollts eingeräumt liabsn. —

^enn Lonit?. äis im äritten Ksspräebs verbanäslts ?rags: .Ist?liilosoxbis im ?latoniseben
8inns oäer ist politisebe Rbetorilc in ibrsm äamaligen tbatsäeblieben Austanäs eine vüräiZs
i^sbensaukgabe?' als Kern unä Xvveelc äss ganzen Dialogs bsneiebnet, so lcann ss /.unäebst na-
türlieb srsebsinen, äass äis deiäsn I^ebönsrielitungsn, äis einanäer gsAsnübertrstsn, sieb aueb
äusserlieb äureb eine äiebotomisebe 6lieäei'ung in äer ^Veiss veransebaulioben, äass äis ersts
Hälkts äss Dialogs äis Rbstorilc, äis nvvsits äis ?bilosopbis /um (iegsnstÄnäe babs; unä es
äürkten äiHsnigen, äis sieb kür eins Avsitsilung entsebeiäsn, besonders äureb jene Erwägung
Iisstimmt sein; venigstens erklärt ^ron (3. 579), äie lZinbeit äer künstlerisebsn Gestaltung äes
Dialogs veräs am bsstsn gs^vabrt, venn äas Ksspräeb mit D. unä von vornberein unter
äen beükiebnetsn sittliebsn 6vsiebtsxunlit gsstellt vsräe, unä in äer von IVoost vorgeseläagensn
Disposition ivsräen Gegenstand. ^Vesen unä >Vert äer Rbetorilc unä ?bilosopb!e einander gegen-
übergsstöllt; tbatsäeblieb aber ist äer Aufbau äes 6sspräebss von äsm im Orunägsäanlcsn snt-
lialtönen (Zegensatüö unabbängig. l'lato lässt äsm Ions des Dialogs entspreebend ?rags aus
I°rags bsrvorgsbsn und kübrt den I^sser von dem Degritke der Lbetoril< /u dem >Verte der
rbetoriseben ?raxis, und naebdem sieb diese als der ^usdruelc einer bestimmtsn I^ebensan-
sebauung dargestellt bat, /.u der allgemeinen 1'rage mÄx >Vie er aber disss drei
Ltadisn der Untvielcelung dureb die Oestaltung des (Zsspräebss deutlieb von einander gesebisden
bat, so ist er sieli anderseits des ^veelces seiner 3ebr!kt von vornberein bennsst und bezeugt
dies am 8eblusse in den von 8. an X. geriebtstsn Korten: Xun aber sielist du, dass ibr drei,
äie ibr doeb die iveissstsn dsr gegenwärtig lebenden Hellenen seid, du, l', und 6., nielit /u
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ds^veisen vsrmöZet, äass man sin anäerss als äas lieben fübren müsse, äas offenbar auob äort
l<sutxen dringt. Hier trstsn niobt äis bsiäsn äsr Rbstorik beflissenen?rsmäsn äem atbenisoben
Ltaatsmann ASAknübsr, sonäsrn äsr Vsrtretsr äsr rbetorisobsn ^eebnik, äer rbstoriscbsn ?raxis
unä äsr xolitisebsn ?raxis ersebeinen bei äem l^r^ebnis ^leieb beteiligt. Unä sie sinä es in-
soksrn alleräinZs, »,1s ?laton beabsiobti^t, vom Begriffe äsr Rbetorik ausg-sbenä äis lstxtsn Xon-
ssqusnxen aMuxsiZen, xu äsnen sie fübrt oäer äoob fübren kann. ^bnlisb urteilt VitrinZa'),
äer in äem OialoZs eins Darstellung 6er Entartung äsr rbetyrissbsn Lobuls sisbt, ^venn er

sagt: buius autem sebolas ingsnium eius^ue inter soxbistas asssolas äsgsnerationem nobis viviäis
«oloribus äsxinxit ?lato in äialogo Korgia. ^git ibi xbilosopbus äs arte rbstoriea rite aä-
bibsnäa aä civitatis aäministrationsm st aä dominum vitam eommunsm. ?ostcsuam Llorxias

liae äs rs ssntsntiam suam snuntiavit, partes äiesnäi suseipiunt l^olus st (^allielss, quorum

singuli tanc^uam graäus eonstituunt, cjuibus magistri äiseiplina magis magisqus pervertitur.
Hoc rits xsrspsxit Ol^mpioäorus^) äiesns: 6 //ev c!is e77.-3-x^, x«-
X«! /5'^k! ' » As o!> ö <)s 7^

^!>rT «!>-» — Nit äieser bünäiFsn ^ngabs äss sittlieben

Ltanäxunktes äsr ärsi Nituntsrrsäner äss 8., äis aueb für Koreas xutrift't, insofern äisssr 7.^var
«inen ungereebten (Zebraueb äer Rbetorilc kür möZlieb erklärt, aber für ssine ?srson äis Lbe-
torilc nur in Aereebter Veiss gsbrauebt bissen mll unä äis Xenntnis äes keobts vom R:äner
koräsrt, ^vüräs sieb äis Meinung äerer niebt vertragen, äis äis Unterreäungen äes 3. mit 0.
unä ?. kür ein einbsitliebss 6ssxräeb sraebten. — Xasb äem, >vas im Vorstedenäsn snt^vieksit

ist, Mube icii trotx äsr LorAlÄt, mit äsr äis ent»SASnAssstxts ^nsisiit von nsuem vsrtsiäiZt
Ist, in äsn ärsi (Issxräelisn äes Dialog ärsi selbstü-näi^s (Zlisäer äesZsIden erdlioken
/u müssen.

Xu einer äreiteiliFSn KlisäerunA äer Lelirikt ZelanFt nun ?.n^r aueii Oron, inäsm er
äis äen äialektisedsn LrörterunAen döi^sküZte I/sIiräisiitunZ als ärittsn HÄUptadseimitt äes
Hannen betraedtvt, ^välirsnä sie von IZonitx als fünftsr ^dsednitt äss mit X. Fskükrten (?e-

^piÄeliss Ag^Äilt ^virä. Lonit/. bsArünäet ssins ^nsisdt äaäuroii, äass äie ^r?MIunA äes Nxtim-!
mit äen letzten Morton äissss (ZespräLkss in unmittslbars Vsrdinäunx gedraeiit (522 L) unä äsr

^nicünäi^unA (<7»! . . eAe/.« sntsxrecdsnä äurck Avliilufts an X. allein ^eriektets ^nreäs

(524 525) D, 526 v) »ls äem init äiessm ^efülirten Kespräelie an^elwriZ ds?.sielinst
>virä; Lron äaZe^en stützt sicli desonäers ägrauf, äiiss ,äis ^sdeneinanäerstellunA unä gemein-
sams IInteroränunA unZlsieligrtiAsr ^eils untsr äsn ärittsn Hauptalzselmitt insofern nielit Ami/,
«n^emssssn sei, als äis Lsäsutun^ äisser an äsn VollisZlaudsn sieli anselilissssnäen vietitun^
-lureli äisse LtvllunF unä Ilnterorännn^ niolit xu ilirsm vollen Reelite lcomme/ — Die vorlie-
Aönäs I'rg.Ag ist x>v!lr äuroli äis sn^s VsrdinäunA äss Nxtl>us mit äem unmittelbar Vorbei'-
^ebenäsn, auf äis sioli Lonitx beliebt, vom Lsbriftsteller selbst entsebieäsn; seben ^vir aber von
äisser ^.näsutung' I'latons ab, so lcanu äis Lntscbsiäun» nur aus äem Vsrliältnis Aexo^en

>) De soplnst.^rum seliolis, qua« Loor^tis aetst« .^tliovis tl iruvruvt. De 6org!» p. L3Z in
Uusmosxuo II. 1853.

i) Lowmvot. acl Lorx. eä. ^üiioius iu clisrls ^alms filr 8Ujii>I. XlV x. 47
-vo ivueli äio auf (Ins »Iiigo folxenclea Worts vvrFlsivIieo sir>6.



22

werden, in dem der Indult des ^Ivtluis /.u dem der vorausgebenden Brörterung stellt. Dsr
Nvtbus bildet nun liier wie überall bei Blaton eins Lrgänxung clor wissensebaktlieben Dr-
Kenntnis, nickt als ob die Brksnntnis als ein/eins mangelbakt wäre, sondern weil, wie Baul>)
naebweist, (las gan^e (Zebiet (der wissensebaftlieben Erkenntnis) einer soleben Brgan/ung bedarf.
Älit anderen Korten: Blaton bedient sieb des ^Ivtbus ?ur Barstellung dessen, ,was über die
Nüttel der wissensebaftlieben Erkenntnis liinausgebt, also wo (Gegenstände des (^laubens darge-
stellt werden sollen^) (8. 755). lLin solebes (Gebiet, das als ganzes Kebiet seine Lewäbr dureb
ein anderes (iobiet, nämlieb das religiös«, erbält, ist, wovon gerade I'laton durebdrungen ist, das
der sittlieben Ideen. Im (Zorgias sind nun diese sittlieben Ideen bis an die Llrenxe wissensebakt-
lieben Beweisens, d. b. bis ?.u dein Bunkte bewiesen, ,wo sieb die Notwendigkeit einer ewigen
sittlieben >Ve1tordnung erweist, deren Krundsat? die Idee einer ausgleitenden (-ereebtigkeit ist,
«ins Idee, welebe ibrerseits wieder das Postulat eines Gebens naeb dem lode fordert/ Ztlan
wird also sagen müssen, niebt, dass die wissensebaktlieb gefundene >Vabrl>eit, weil ank Mangel-
baktem Beweise rubend, einen anderweitigen Beweis fordere, sondern dass dureb die ^Vabrbeit
des in dialektiseber Erörterung Bewiesenen die 'Wabrbeit dessen gefordert, d. b. bewiesen
sei, was sieb nur in einer ^nsebauung aussprechen lässt. Badureb ist aber der N^tbus als
ein integrierender 1'eil des Beweises gekennxeiebnet, mit dem 8. besebäktigt ist. Br will (und
dies ist das Ibema des mit X. gefübrten (Zespräebes) naebweisen, dass Bbilosoxbie, niebt poli-
tisebe Bbetorik eins würdige Lebensaufgabe sei. /u diesem /necke müssen die beiden ent-
gegengeset/.ten Bebensansebauungen bis an das ?iel betraebtet werden, ?>u dem die Leele ge-
langt. Dies Ael kann aber nur dureil eine ^.nsebauung aufgezeigt werden, die xwar naeb der
vorausgebeudeu wissensebaktlieben Ilntersuebung als notwendig gegeben, niebt aber selbst dureb
sine wissensebaktliebs Erörterung xu ersetzen ist. Handelt es sieb demnaeb in der Bebrdiebtung
weder um einen ?ortsebritt meinem neuen (Gegenstände noebum einen neuen Beweis
des bisber Verbandelten, sondern nur um die in der Xatur der Laebe liegende Vollendung des
vorzugebenden Beweises, so ist dadureb über die (Gliederung des ^.lvtbus entsebieden: er ist
niebt den Hauxtteilen des Oespraebes xu koordinieren, sondern als das Bnde des dritten anxu-

Leben, wie dies Blaton aueb dureb die enge Verbindung mit dem Vorausgebenden /u erkennen
giebt. Der A)'tbuZ sebliesst mit e. 82 ab; 8ebluss und Eingang des dreigliederigen Dialogs
(e. 83 und o. 1) weisen die gleiebe ^usdebnung auk. —

vot» <
460 v, 464 0, 468 L, 485 v—B, 492 B, 503 v, 514 I).

Lo lesen 8tallbaum, Hermann, ("ron und Lebanx, wäbrend sieb Ileindorf mit einigen
Handsebriken für ^ entsebied und die 8trei-

') Die roIiz!0v5xbi>oLopI,iKekei>Oeclsnken clos (Zorgiss, in <Zer Xeitselirikt für das (ixinoasial-Wesen
(1879, 8. 7S3^)

') Im a>lg<ziveill0llgobörvii Iiivrder die über cliv Ilrxeselnebtv cler klenselilioit unck
iellseitiFv I^eboo, 6. Ii. clie Lo»nt»oituiix <Ior 2vei ?r»xeo: ^Votier uvcl >Vobiu.



elmng von ?s mit 6er Bemerkung begründete, dass xa- erläuternde Bedeutung babe. Hirsebig
eraebtet die üinsetxnng eines Adverbs vor ebenfalls kür notwendig, vermutet aber unter
Verwerfung 6es anfangs von ibm gebilligten in seiner Ausgabe des (Zorgias (1'rai.
ad Bb. 1873) x«- Oer Ausfall des Adverbs würde sied jedenfalls
leiebter erklären, wenn gesebrisben wird 77vxr-x^ denn wer seine Wertigkeit im
?austkamxk odnö Bedaobt und auks (^eratewolil >) anwendet. begebt Unrecht; inxwisoben dark
man sied kür clie Notwendigkeit einer derartigen Binsebiebung an der vorliegenden Ltelle nickt
auf die parallelen Ltellen des Dialogs berufen, da an diesen entweder keblt (457 ^),
oder vorangeht (460 V), oder von duroli mebrere 'Worte getrennt ist (461 ^.), wäbrend
es kier dureb ^ -«- mit /u einem 6an?.en vereinigt wird. Oer Koordination beider
Begrisse liegt, wie Xrat/ und Oron betonen, die Absiebt ?u Krunde, den des «<?cxs-v mebr bsr-
vor/ubeben, als es in gesebeben nürde. >Venn aber .labn bemerkt, ,durob ?e da¬
sind liier ?.wei Begriffe so verbunden, als wäre der eine nur eine untergeordnete Bestimmung des
anderen', ,nenn er — ungereebt anwendet", so erwartet man vielmehr die umgekehrte Erklärung,
dass ?e x«- x>vei dem Linne naeb untergeordnete Legriüe in der 'Weise verbinde, als seien sis
koordiniert.

464 (1. '/.'77!X0^^V0?M/^s!/ <?^e 77T,o! ?>) «^70

Aur Erklärung des abweiebsndsn Ausdrucks Äxa-0<7e)l^ statt (520 B) ver¬
weist Lron auf die Verwandtschaft der Begriffe ,Tugend und Xunst', wie sie aus einer Ver-
gleiebung der >Vorte ars, «037^ erbelle. Dass aber dieser Übergang beider Bedeutungen
ineinander gerade bei der am nächsten liegt, denn auch I'ol. I, 332 I) wird die

als bezeichnet, dürfte im >Vksen der (?srschtigksit begründet sein, insofern
dieselbe das LubMt ausschliesslich in seinem Verhalten 7iir ^ussenwelt, also als tbätig, d. b.
seine Lesinnung in entsprechendem Ibun bekundend darstellt. Die Bslchtigksit Oeries Über-
ganges ^eigt sieb deutlich 478 ^rci>- «Z/zAcü?

Übrigens baften die der (Gerechtigkeit und Bechtspfiege auf dem leiblichen Ksbists
sntsprechendsn Begriffe der Beschaffenheit und ilirer Lr/.eugung beide in ähnlicher 'Weise an
dem 'Worte ü^-3-^5, welches Blaton dementsprechend 465 I), wie auch sonst, neben
gebraucht: x«! Hiernaob ist es niebt
notwendig, mit Lron an/unebinen. dass der Ausdruck ,in Rüoksiebt auf die frübers
Bestimmung des (Zegenstandes der libetorik dureli (Zorgias (454 I>, 455 ge^väblt sei/

468 B. <7/7^5 0 //s^a sv 77^/ee e:'?:s/? s<7n
«3^« N x«r« 7^1^ <7^

Xu ev 7-x 77,1/5! 7-«.->7^ (riebtig von Lron erklärt: Die Ltadt, von der oben die Rede
war, insofern sis von dem betreffenden (,) 7-0-057»5) I'edner oder Grannen bewolmt wird, und
bereits vorber von Ltallbaum, der gegen Heindorf den Ilntersebied 7U ^ 770^; d. b. ^tlien
erläutert) möge als parallele Ltelle ervvälmt werden 510 O: 0^7-0; s» 7-«^ ?5/ 77^3-
,)^>^37«c. 0^03^5 «0^^<73!.

>) 3-^ —37-^3!/, MT^V. ^llosxek.)



485 D—^ rH) tt!>A^Q)7rcu . . ^s^ssAat
^s!>^<?!/7- 7« ttec7« 7M/SW? X«! . . x«7«AsAt>x»n As ?S!> /o!7?öv /?!»^ /?-Ä!>«!
/^s^o«x/cu^ s»> )'<->!^!« 7/>ecüv . . s^suAs/?ov As xai ^s^« x«! :x«v<)v //^Ae"»?s
^sAs)'5«c7^«c.

?ür äas niebt reckt befrieäigenäe -x«l>«v seblug Heinäork ^sa^x^ vor, äas sieli Lron
unter Berufung auf vemostb. Ol. III, 32 Meinst. Dagegen bat Leban? «Iis Vermutung von Ooraös
x«/,'^ in äen ?ext aufgenommen. Die letztere bevorzugt aueb Lirsebig mit den 'Worten: Niki
nonäum lauere fateor, c^uiä sit verum: si tamen unum borum eligenäum mibi esset, praeferrem
x«/.Av. Leiäe Vorsebläge geben äem banäsobriftlieben -x«v»v gegenüber insofern einenannebm-
baren Linn, als s/s!>As/?»!^ äurob äies ad er clurcb x«^.«v unä noob äeutliober äuroli
»s«!>-x,^ gesteigert wirä, wäbrenä !xa>öv eber eine ^bsebwäcbung 6er vorliergebenclen üegrisss
entbält. Denkt man inäes äaran, äass Ivalliklss äem bescbaulioben, äer Politik entkremäeten
lieben äes Lokrates namentlich äesbalb einen Vorwurf maolit, weil sieb 6er ?bilosopb niebt
vor IZsleiäigungen unä ungsreebten IZesebuläigungen vor 6 erlebt ^u sebütxen wisse, was er
486 —0 ausärüeklieb bervorbebt (xac /?^u/«7<7c77^»?As7' av »oAcZ? . . -

sc' ns . .), unä Lokrates ausärüeklieb wiäerlegt, nickt nur in äer äialektiseben Lrör-
terung (52 t IZ) sonäern aueb am Leblusse äes N)'tbus im Hinblick auf äas ?otengeriobt
(526 L—527 ^.), so liegt es nabe ^u sebrslben: s>?si>As^o^ As x«! ^us^a x«c A-xtti^x«^ ^AsMrs

Oer A-x«'>-x-!s ist äer äer ?ro?essfübrung unä geriebtlieben Draxis Xunäigs
(s. Korg. 512 D), seine Xunst erwäbnt ?laton Oorg. 511 D unä an anäeren Ltellen^
A-x«!>-x« be?:eiebnet nie ^o^x« /.s')s-> naeb Lron (?u ?lat. ^pol. 32 : s/^cu As
x>«/)r!x« /^S!> X«! A-x«vcx«, As) ,äis rüeksiebtslose Lxraebe, äie man aus äem Nunäe äer
lieäner vor Keriebt unä in äer Volksversammlung ?u Iiören ge>vodnt ^?ar/ "Wenn äerselbs
kinxusetxt: ,Oaker äie Verdinäung mit solelien ^usärüelcen, äie etwas ?lumz?es, ^nmasslielies
unä OeselimaMoses döMielmen, wie «,><>7^,!^ unä äergl/, so entsolisiäst ülzer äen ^Vert,
äer äem /s^s-l> deigelegt wirä, äer ^usammenliang oäer vielmehr äer Ztanäpunlct äes
Kxreelrenäen. Vorrates nennt in äer Vergleickung äes lieäners unä ?liilosoxken (1'keaet. 172 (Z
xc!>A!>!>s!)0!><7tt> — 177 L) ienen freilieli 175 1): sxs?l/a!> X«! x«c
A-xav-xttv,weiss aber selir wolil, äass sein Urteil nielit äas äer Nenge ist (s. Ilieaet. 201

//s^-Tnoi/ s-x s75^/>^,) oöz AH ^ 7^0«^' ?s x«'c unä so konnte
in Xallikles' IZewusstsein äas ^As^s^A«! A-x«!>-x<>!/ geraäe so gut ein I^ol) beäeuten, wie äas
^sa^-x,)!/ /?«v/s^«, /u äem er 486 äen Lolcrates ermahnt, olzsekon er inn äoc!i selbst 482 (!
mit äen Worten getaäelt bat ^ A^xs7? i>s«^st>s<7^«isv c!»?

492 IZ. x«- /^As»»; s//MAc^>v A'^70?, s«!>me?
Ason-Ar^ 7S X«! x«! :

^u rs . . bemerkt Hirselüg: ln iis, (juae mox -s x«-
x«^ inanis ciuaeäam est soxbisto-rbetorioa. Xam v. 0. seounäum 483 lZ proprio
sM!^^ pro tlagitatur. lZdenso erklären ^-ilm unä Oron, Lobanx aber streiebt
l^öäoeb nicbt im ?ext) mit äen Worten: rs x«! soribenäum viäetur ?s
x«! soripsi spee. erit. 39). Unä in äer Iliat äürkte, wenn man niobt an einen
beabsiebtigten Öbertluss äer Reäe glauben mag, seliwor /u sagen sein, was neben ^-,1^
beäeute. Dagegen lässt sieb, sobalcl x«- als ein aus 483 L entstanäener Ausat? beseitigt
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wil'ä, wolil erklären. Nit kasst Xallil<1ös liier zusammen, was er 483 L

in e77tt-!>»c unä ^»^5 geseliieäen liat. Die von äerlvatur /.ur Lerrseliaft Lerufenen äürken äas Ks-

setz der Nenge ebensowenig /.um Herrn über sieb maeben als ilir (lobenäes oäer taclelnäes)

(iereäe. Vor Verbinäung von unä begegnen >vir aueb Lolit. 587 L: ^o-cü!> ^5»v<Äv,

e,«XTl/, l>0^60!^ x,'z 7-/, S77SXT!^« 5?7?/?/?«S !>«//»!> IT xa- /»/-«!/.

Lezeielmet liier /,^«c Vernunft, so ist äocli aueb äas, was ^allikles ein 6ereäe äer Nenseben

nennt, ibre (vernunktgemässe) Denkweise. ^

503 D. /.! Ax /,/i 70? 70, «//' Tv ^ /»/</>

zT?v . . ac <?s - m?7o As T^a: ' «!,<?/?«

S^Ttx T!?7s7>;

Hierzu bemeikt Lebanz: Lost T?v«- laeunam inäieavi unä soäann: post verba

s^s.'? e-7rx?v aää. mann altera apogr, L. Zisimmt man mit (!ron unä anäeren an, äass äer No¬

minativ anakolutbiseli stebe, als ginge voraus, so würde man bei äer Umsetzung

von 0 e's! « ?5! «^>5^« mili'co!/ ?»/« niebt nur ank s^T.'5 e-?7e7^, sonäern aueb

auf weitere ^näerungen verzichten können. Ks- stellt ökters in Lragen, so 'l'Iieaet, 195 L, 291

514 0. /.:' c»s «^7-Äu emAx?5«^ ?s ^

H X«! «?-«, tt?r<^ <)s') '^!> «V 7wl)i) SM/S!^S?V ^a7x <)^0<7!^!5 X«:

77«^ax«/T7^ tt//I^/»!>5 T7r' «!>^«.

^n vorstebenäer Lesart null IN Heinäork mit äen 'Worten /Vnstoss: Nirum, cur non

ueenratius seripserit: H -,>//« ^ «L-« . ^Vbest x«- a eoä. Äle., vellem et lioe

77»//« akesset. Xnne 77,1//« x«: äietum, ut 77»//« xa: -c«/.«, multa praeelara.

Vermetiren (?Iat. 8tuä. I/vipxiA 1870) 8. 19 xllielitet iiim dei, weil niekt nur äie VerdinäunA

M//« «?:« aullallenä sei, sonäern üderliaupt auk äie ^alil äer erriolrteten (Zedäuäö

liier Aar niolits anlcomnie. Das lZntselieiäenäe sei, wenn ja solelie Oedäuäe aufgewiesen weräen

können, leäiglieli ilue Leseliall'enlieit. Ur selireidt r^s ^ ^«?/« x«-

«5-«. Dass alier auf äie Aalil äer erriel^teten (Zel)äuäe Zar nielits ankomme, kann naeli

äen von Lokrates aufgestellten Vordöäingungen für äie lZeteiligun«' an ötkentlielien Lauten nieiit

deliauptet weräen. Visse sinä 1) äass man äie Xunst von tüelitigen Velirern gelernt, 2) äass

man sie praktiseli geüdt l>al)e (5I4L—er «sv ^ueu^ . .

z'sz^!/«ra? 77,,//« //3> /«- x«/« //er« /^7>,

77,i//« ,)e xuc . .)^). Lokrates verlangt also, äass man in äer l'rivatpraxis viele

gute (zgkäuäe aufgefülirt liade, elie man sioll an öffentlielien Vauten versuelien solle, vemge-

mass kann in äer sielt anseliliessenäen negativen ?allset?.nng nielit äie Urwälmung äer /.alil

überliauxt, sonäern nnr äer ^Vusärnek 77,,/^« aullkllen. Zoll man xuvor viele gute Ledäuäe

im Privatleben gebaut liaben, so äark man sieli nielit äann, wenn man überhaupt kein Kebäuäe

oäer wenige selileelite gedant bat, an öll'entlielie Lauten wagen. Oemnaeli würäe naeli äsm

Vorgetienäen 5 ^ ,!/-^« x«! «?-« (oäer ein gleiebbeäsutenäer ^.usäruek) ?.u er-

warten sein, womit natüilieb nielit gesagt ist. äass äer Lau vieler selileoliter Häuser genüge,

wie äenn äie Leselmll'enlieit sie!» mit äen» Hintango äer Lraxis /.u verbessern l'kogt.

) Lo mit Lekaiii!.

Lu Lekan?,
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?!u vorstelisnäsr Ltells datts sieli Loeokd (?inä. IZxplie. p. 528) mit äsn Wortsn gs-
äusssrt: ,8uavitsr ?lato pdilosopliiam, äsorum nnntiam, äieit Ii in ^daumantis üliam, st dsns
novit liane non kuisss mentem Nesioäi, seä ingeniöse utitur illo clieto, suo iä eonsilio aeeom-
moäans/ H. Zelmiiät (Xrit. Xommentar ^u ?lat, ?deaet. I/sixx. 1877) llnäet (8. 455) in äieser
Erklärung 6ig ^.nsielrt ausgesproeden, äass ?laton äie Iris Hesioäs gsraäs^u als «Iis lliilosoxdis
geäeutet Iiade, eine ^nsiodt, äsr Ltallbaum, Osuseläs unä Nüller deigetreten seisn, äsr lst^tsre
mit äer von Deusellle mit Reelrt als irrig lzWöiolmsten IZsmsrkung, äass?laton ksi Iris wodl an äas
gsistige ^uge äer I'liilosoplüs gsäaedt Iiade. Da. nun al>er kaum animnedmen sei, äass ?laton olins
weiteres unä gan^ unvermittelt Ilssioäs Iris als gleielrlzsäsutenä mit?dilosop!rie gesetzt dg.de, so weräs
äer Linn vielleielit riektiger getroüen, wenn man ?latons Worts als verkürzten ^.usäruek kür
äen Oeäanken fasse: ,wie äsr, äsr äis Iris eins 1'oedtsr äes Iiiaumas genannt lrat, kein
selllsedtsr Kenealoge gewesen ist, so ist es auolr der nielit, äer äie ?!nlosoxdie äie loelitsr
ässssldsn nennt; äenn wsr, wis dsiäs, äen erdadsnen Leruk liat, äie keäanksn unä äen Willen
äer Kotier äen Usnsedsn mitzuteilen, äessen Ursprung muss etwas (Zöttlielrss ?ai (Zrunäe liegen/
^lit äieser ^ulkassung wirä ader Lelimiät weäer äer Losekseksn lZrläuterung noeli äer ^dsielrt
?latons gsrsedt. Losekd dexsielinet es in äen odigsn Worten nur alz einen geistvollen Ledern,
wenn ?Iaton äie lliilosoplns äer Iris äes Hssioä glsielisst^e unä sxriel^t äies noed äeutlielier
in äer weiteren LemerlcunA aus: Hoe Zenus interpretationis in^eniosis liominidus Semper aäa-
matum nee nostris inoo^nitum sorixtoribus oavs eonkunäas eum prava ista alle^oriea interpreta-
tione serixtorum, imxrodata xliilosoxliorum prineipi l^latoni, grammatieorum prinoipi ^ristarolm.
<^uare etiam <^uoä axuä Xenoxliontem est äs Loorate (Älem. I, 3, 7), nollem a (Mkusäam aä
alle^orioam interpretationem tralii. Xam <^uo sensu daeo äieta sint, et verdum s77:^^777^^
ostenäit, et <zuae suliiieit Xenoplion: //ev 77s/?! «//« «777^A«A<^. Loäann
virä ader aueli äie ^dsiolrt äes Lelirittstellers selkst in Lekmiäts LrklärunA niellt AstroWn,
äenn nielrt äas will ?laton saZen, äass, weil deiäe, Iris unä äie ?kilos0pi>ie, einen lmlien Reruk
liaken, deiäen etwas >Vunäerl>ares ?u (rrunäe lisAsn müsse, sonäern vielmehr äies, äass, weil
Iris äes 'Iiiaumas loeliter, äie ?In1osoxlne ader sin Xinä äer VsrwunäerunA sei, äiess aueli
ilrrsm 'Wesen naeli eins Iris ä. lr. eins Vermittlerin /.wiselien (Zöttern unä Zlenselien sei. vass
äie Iris äurell sin Wunäsr, äie I^lülosopliis aksr äurelr VsrwunäsrunA sntstelit — was äoeli
nielit äasselde ist, äenn Iris (äer liegenließen) entstellt nielit aus äer Vsr^vunäerung äes walir-
nelimenäsn, äis ?kilozoplns aber entstellt »eraäe äureli äie Verwunäsrung äss äenlienäen Keistes
— äies stört, wenn man mit Leluniät annimmt, l'Iaton xiele äarauf, äass ,keiäen etwas
Wunäsrbarss Tu drunäs lisge', iusoksrn allsräings, als äiss Wunäsrbare niellt gleiellartig, sonäern
in äem sinsn lalle äsr wunäerkars Vorgang, im anäsrsn äsr L.kt äes sieli VsrwunäsrnZ ist;
nelimsn wir aksr an, äass es iimi äaraut' ankomme, äas Wesen äsr ?Iiilosoxlüs in siner sinn-
reichen ^nseliauung auWuspreelien, xu äer er äis 6ensalogie äes Hssioä nur geistvoll denut/.t,
so stört es uns sowenig wis es ilin selbst gestört liat, äass äis Iris aus einem Wunäsr, äis ?!ii-
losopliis ader aus Vsrwunäsrung Irervorgslit, oäer, um äen grieediseden .-Vusäruek xn gebraueden,
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(Iis Iiis ein des das aller ist. ^Vollen wir also

die von ?Iaton iia Lelisrx voll/ogene (Zlöieksstxung der Iris und der ?ldlosoxl>ie in einen Ver-

gleielr umsetzen, so kann der Linn der Ltells nur dieser sein: ^Vio Iris, des Maumas ^oeliter,

'/wisolrsn dsm llsivds der (Götter und dsm Lit/.s der Nenselren, xwiseken Himmel und IZrde,

vermittelt, so stellt aueli die ?liilosopliie, das Xind cler Verwunderung, eine Verdindung xwiseksn

göttlielrem uncl menselilieliem ^Vssen lier. Venn da clie (Zötter weiss sind (3vmxos. 203 L

<7»s«s ^T!^T<7A«.' ' s<77- /"«/?), die Aensel»en alzer SS nielit

sind ^pol. 23 ^ s<?7? x«- o^osi/^5), so ist die 4äslzg i^ur

^Veislreit die ein/.ige Lexielmng, die /wiselisn den getrennten ^Velten der Lterdliolien und IIn-

sterdlieden destelit; sie ist in 'VValn'lieit, vis es "l im, 47 lieisst, das grössts (Zut, das dsn

Älsnsidien von den (Göttern gsselisnkt ist: e5 s?7^i?!<7«/^T^« ^e).»soc7!«5 ?^»c, »5

0I7' ^5! ex A-kÄ^.

157 l!. 7?, 0' os7, mc 0 7Ä^ 0!>7T N »'Ire 7»?70

our' exs7^» »Ire «//» /7 ?- «//« ^«7«

X«! X«! </.77»//^T>« x«c ' WZ s«!> N 7!? <77^0^ 7>Ä T!>s/T/'X70Z o
7»?770!c-)!>.

IX» jedes ^Verdende entweder sin Entstellendes oder sin Vsrgsksndss oder ein im Ver-

geken IZntstslrendös de/.w. im I^ntstelien Verbellendes d. Ii. sin siel» Veränderndes ist, so würde

die Lplnire des Verdenden durel» die ^Vorte erseliöpft

sein. ^Verden dalivr die sntksdrlielien 'Worte x«! deibeludten, so können sie nur so

erklärt werden, dass es dem Lokrates ledigliek auf mslirsrs ^.usdrüeke des Verdenden als

IZei Spiels ankonims, olms dass mit neden etwas ^eues oder IZssonderes

gesagt wird. Denn wollte man und «//»-»»usv« ank das l)S/?iel»sn, was durelr menseli-

liol»es llmn dewirlvt und verändert wird, so würde kür eine ?u enge IZsdeutung

Aewälilt werden. — Im Hinblielc aut' die ^Vorte <-!»? ?/ r-; <77^/7^ 7m /,!--<,> könnte im Vor-

lierFelienden ^ 7- 7:,' ^7^ statt ,7 7- </!v -<77-// erwartet werden, wenn nielrt Nsindork dureli

IZerusnnF auk Xratvl. 438 I): ,>^,^«7« -?7- 7^> <77«-7-v ,^ ,>>7« die üiolrtiglveit der ÜderüelerunA

naeliAsvviesen Iiätte.

167 L d. <A'^! Z X«- 70^7»!>Z 7^7? ^!^7»7? «!^7- 77»>^^V

t>7«^ 7! </!>7ttil> «!<7A/^5!Z 7S X,/? . .

^uk die l.'nstattliaktiAlcöit des liandseliriftliel»en «/.^,!/T7? liatts Lelileiermaelier mit

den Korten IiinAewiesen, .nninögliel» könne I^rotagoras Iiier, wo er Zeigen wolle, dass der

Unterseliied von Veisl»eit und Ilnweislieit siel» damit vertrage, dass alle ^Valirnelimungen walir

seien, dennoel» von wahren ^Vakrnelimnngen so reden, dass eben wie den gesunden die krank-

liaiten so aueli ilmen die lalsolien müssten gegenüderstöliei^. Den gsgkn seine Vermutung

von Lokudart, welelier vorselrlägt, erliodenen Linwand .ex sententia Vrota-

gorae liaud minore ditlleultats dicuntur plantis innasei c>uam wsist

8el»midt (3. 484—485) mit der IZemerkung ad, da dem ?rotagoras alle ^alirnslunungen auek

^Valirlieiten seien, so müssten wie sene so auell diese teils gute teils seldeelite sein; die ?rädi-

!vate ^,^<7r«? -5«! würden also aueli /.n gelwren, und ?laton lasse den ?rotagoras

sagen, dass mit den guten und gesunden >V'alunelimungen aueli guts und gesunde ^Valirlisiten

eingepllan/t würden. 80 rielitig mm 7.war die Lemerkimg ist, dass auk l'rotagoras' Ltandxunkte
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jede eine ist, 80 venig vird in diesem ^usammenbange, vo es Siek um da8

cu77,«e?u bandelt, die Brväbnung von «^Ae-«- überliaupt und die Untersebeidung von guten und

sobleebten «^^Aeea- ervartet. Brotagoras bat vorder (167 ^—B) ausdrüeklieb bemerkt, dass

fremde Binvirkung und Belebrung ^vobl die sebleelite Ns in eins gute, niebt aber falselie

Vorstellungen in valire verhandeln könne, veil eben alles, vas einer vabrnebme, kür ilm vabr

Ski vs xa! L» 7-A ?7«!^e/« . . <5e 7« S7S/?« 7Äv S7^o^», «/^As<77e/>« <?e

viZöev), und er besebränkt demgemäss auob die '1'bätigkeit der guten und weisen Redner darauf,

dass sie bevirken, dass den Ltaaten anstatt des Verderblieben das Heilsame gereebt ersebeine

(müz <)e /s <7050055 . - Twts!»). Uit Rüeksiebt bisrauf lässt sieb annebmen, Brotagoras sage

von den dass diese den 5cu 7« vobl gute und gesunde, niebt aber vabre Mabineb-

munden einpflanzen, vomit er natürlieb niebt meint, dass die guten und gesunden ^Valirneb-

mungen niebt vabr sind, denn dies sind sie aus I'rota^oras' Standpunkte als Mabrnebmungen

allerdings, sondern dass das ^Vabre als sololies überbaupt niebt eingepilanzt werden kann.

Diesen tisdanken gevinnt man, venn gelesen vird x«- «!<7A^sels

«/i^Ae7? e/^?roce7^. ^Varen die ^Vorte s//' unter dem Binllnsse des folgenden «/^s7? aus-

gefallen, so var die Binsstzung von xa! bezv. 7e x«c, um überbaupt einen Linn /u gewinnen,

notvendig. .Vbnlicb vis bier stellt ou in antitbstiseber Negation 168 sae>müx «-na<7<?vra-

oc 77^><70 c« 7/1 p 7e 5 ovl . . «//' o?) <7e, 200 «/?« 7eA^c>evxc05 e/scu «//'
osx —-

169 ^—1!. . . S77l"/?s^slv /^!»e »?700i1e<7<?«5 5«! ^»«^«<75^ x«A«?7e/i

/^-?5 A/?xc7; 77^0»?

«Trceu«.' ^ «Tmoveo??«! <7Ü vs x«7' 7/ //»c ^xe7? 7,) v

T'Ho . . 71^051<777«/«?<7«k.

Oer unvermittelte i)dergang von Beispiel '/u Beispiel befriedigt in diesen Morien eden-

sovenig als die Einsetzung von kür '.Ii>7«7ov. die letztere desdald niodt, veil aus den

folgenden Korten -cT/^oc^curs/?»? und . . <7'^x?x»c5«mv. vis selmn

Heindork bemerkte, deutlieli lrervorgelit, dass xvei Beispiele genannt varen. Menn aber Hein-

dork veiter sagt: Leripturae tamen integritatem praestant sequentia, so dürfte doob in den an-

geführten Korten kein /dingender (Zrund enthalten sein, an der üderliekerten Besart festzuhalten.

Mönn freilieb Heindork seine Bespreebung der Ltelle mit den Korten beginnt: 8ed in Blatonis

bis verbis Semper miratus sum subitum bune a Loirone ad ^ntaeum transitum mallemcpie

scriptum ?r/?«s ^5/?cuva ^ //v?«7^v, so vird auob dabei niebt ersiebtlicb, varum I'beodoros,

naebdem er ?.vei Beispiele dureil ^ als gleiob angemessen be/eiebnet bat, im folgenden nnr

das eine vervendet. Loll daber überbaupt dureb die sofortige Niterwabmmg des ^.ntaios ge-

bolken verden, und es dürfte dies allerdings die eintaebste ^.rt sein, den vorliegenden ^nstoss

zu beseitigen, so emptieblt es sieb zu sobreiben <7i) ve //»c Hoxei?

öc ?r/?ox 7-0^ './l^7«7ov -e-^c-v, denn veim sieb ?beodoros binsiobtlieb der >Vabl des Beispiels

sogleieb selbst verbessert, kann es nielit auffallen, dass er sieb im folgenden allein des Beispiels

des ^ntaios?ur Veransebauliebung des Verlabrens des Lokrates bedient, jedenfalls vird der t?s-

danke Lebleiermaebers, dass 'l'beodoros dem Lokrates ?.unäebst die absolut« (Zevalttbätigkeit

seberzend vorverfg sveil Lkiron keinen lieisenden vorbeigelassen, sondern alle ins Neer geworfen

babe), naebber aber dies mildernd näber bostimine lda ja .Vntaias es venigstens noeb auf einen
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Xamxk babe ankommen lassen), erst bei dem erwäbnten VorZeblags in reebter ^Veise verwertet,
wäbrend, wenn man bei der bandsebriktlieben Lesart stsben bleibt, dureb den von Lelileiermaober
angekübrten 6rnnd /war der Übergang von IZeispiel ?.u Leispiel überbauxt, niebt aber die un-
vermittelte I'orm desselben erklärt wird. Kit soder vielmebr) wird wie aueb sonst

IZ. I'baed, 77 L, ?ol. X, 595 L) der ein/elne ^.usdruek, bier das gewäblte Leispiel verbessert,
dureli das kolgende ?- das Verkabren des Lokrates als ein mebr dem des ^.ntaios als dem der
Dakedaimonier äbnliebes be/eielmet. (,vu aber sebeinst dieb äem Lkiron oder vielmebr dem ^.ntaios
xu nähern, denn die Dakedaimonier befehlen,. . du aber sebeinstss mebr naeb^rt dss^./umaeben').'

171 ^—L:

Das Bedenken, welebes Lebmidt 8. 494 gegen den 171 ^—L entbaltenen (bedanken riebter,
venu die Gegner die in äem Lat/e des ?rotagoras ausgesproeliene Neinung kür kalseb erklärten,
so kolge naeb der Deutung, die I'rotagoras demselben gebe, daraus nickt, dass er zugeben
müsse, sie sei kalsob, sondern nur sie sei für sie kalseb, kür ilm aber walir, kann aueb ?.u kol-
gender Erwägung formuliert Verden: 'Wenn der Lat?. des ?rotagoras, dass kür ^eden das, was
er meine, aueb sei, kalseli ist, wie die Nenge meint, so ist doeb eben aueb dies eine Neinung
der Nenge, die den ^nspruek erbebt wabr /u sein, und es ist dalier, wenn diese Meinung wabr
ist, ein Ibatbestand gegeben, aus dem folgt, dass der 8at? des ?rotagoras wabr sei. Ds sebeint
angemessen, die logisebe Letraelitung dieser Ltelle von der ?rage naeb dem Inbalte der ^r-
Alimentation ?.u trennen. In logiseber Le/iebung wird man niebt sagen dürken, dass das Urteil
des ?rotagoras dureb seine eigene Ilnwabrbeit wabr, mitbin der 8atx des ^Viderszzruebs verletzt
verde, sondern nur, dass aus der Ilnwabrbeit des ersten Urteils, welebes auk alle bisberigen
Nsinungen der Nenge gelit, die >Val>rbeit des weiten folgt, welelies sieli auf die den Latx des
?rotagoras betretkende Meinung der Älenge be/iebt, — 'Was aber die liiebtigkeit des Inbalts
der Lebauptung angebt, so würde ?rotagoras dem Dinwande, dass er dureli die seinen 8at?.
bestreitende Neinung der Nenge /um Aufgeben seines Latxes gexnnngen werde, allerdings mit
dem Hinweise begegnen dürfen, dass gerade dureli diese adweieliende Neinnng der Älenge die
Wakrlieit seines Latxes erwiesen werde, da, wenn er dnreli seinen 8atn genötigt werde, seine
Meinung auk/ngedsn, auoli die anderen dureli denselben 8at? xum Aufgeben der ibrigen ge-
nötigt würden; tbatsäelilicb aber lelire er mit seinem Latxe niebts anderes, als dass Ms Nei-
nung kür den, der sie liabe, waür sei.

1>82 D bietet die Lesart 6775-«^ 05 «//«
' a^« 7! r- <5<77x ?7,oo<?«^^osue-v;

an sieb kein Ledenken, doob würde der bedanke vielleiebt noeb deutlieber werden, wenn gs-
sobrieben wird: «,o« ?' s r- 7- 77/?«sc.'775-u . .

186 .-V. ^0. 7'i <)e; ^«/,>!> x«! x«! /f«c 7^7^
mix /,«/!<77« 77/?,)? ^«77!!^«! a6<na>, -«^77, 7«

X«! 7« 77«^^!>7« 77/?»x 7tt //x//»>7«.

') >Vevll l-skoäaimoll (162 >) überdaupt äeskslb ervillmt wiixl, weil äart ^Sller auf 6em R-illz-
pl»w« vrsekoirlvnäo ?remcls üiir kntkloiä^vx >iv6 Isilozlims an «Zoll Übungen genötigt ^uräe, so
liüunte mall verwutell, äass kür igz k, cli^s Lckmickt8. 477—476 niekt?.ci erkMreu weiss, via
^usäruek i?>i svti-eQ sei, äurck weldien 6er ?remä«l» »usärüelilick I?r»Äbnunx xesebene. I'ür
sdiläxt Riese ^ vor.
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Au den Korten bemerkt 8obmidt (8. 523), wenn ancb dis

Agit kür die Erkenntnis des Mitxlieben und des Lclriidlieben insofern von grosser ^Viobtigkeit

sei, als bei dem (Zebrauebe dieser ?rädikate von dem Vergangenen und Ksgsinvärtigen sin

Leliluss auf die Ankunft gemaebt werde, und es sieb mithin allenfalls erklären lasse, weslialb

das Prädikat des Leins in der Zeit für sin vorzugsweise dem I^'ütxlielisn nnä Lobädlieben xn-

kommendes erklärt werde, so bliebe doob, da die VV'orte nickt nur

auk und -<«^!>, wie 8obleiermacber glaubt, sondern aneb auf und xu de.

xieben seien (und die Z^otwencligkeit dieser lZe/.ieluwg ist Zweifellos), immer noeb die I'rags

ungelöst, weslialb auob von diesen lZegriüsn ^enes gelten solle. — Nag indes mit ^

und das ^ütüliolie und 8ebüdliobs, mit x«/»v und das Rübmliobe und 8ebimpt-

liebe oder mit beiden Legritlspaaren nur der Kegensatx des Kuten und Lelileoliten gemeint sein,

sieberlieb kann bebauxtet werden, dass das sittliebe Urteil Kssebobensz und Kssebebendes mit

dem, was geselieben wird, in Verhältnis setxe, denn die l^ntsebeidnng der I'rage, was edel und

unedel, rübmlieb und unrübmlieb sei, bexw. gewesen sei, wird oft durob die aus der ?bat

entspringenden l'olgsn bedingt sein. 'VVenn ü. l>. Fokrates ^pol. 34 L sagt: -»»s 6'

X«: e/^^! xac 77«'/T! <1?)' c)»xe? ot)k)e!/ 77»!5?^,

so gebort die »»5«, die für ilm, die siebter und die gan?e Ltadt ans dem seiner Meinung

naeb unwürdigen 1'lmn ernaebsen würde, gewiss den an; und wie liier, so bebt anels

sonst der ?latonisebe 8okrates den bedanken bervor, dass was kür den ^ngenbliek ein x«x»>^

be?.w. a-<7^o,xu sein sobeint, wegen der mit dem entgegengesetzten 1'bun kür die Zukunft
verbundenen Lebande in Valirbeit und sei.

7°c-) 77«»<>>7'i ' 77/1^5 /,!)'»> 6<77i!>

Wenn Lokrates in den dieser Ltelle unmittelbar vorangebenden Korten sagt, es stebe

so, dass wir alles und ^edes entweder wüssten oder niebt wüssten, und nun kortKUirt: denn

vom kernen und Vergessen, das sieb ^wiselien beiden beendet, selig ieb gegenwärtig ab,

denn es ^eliört uns ^etxt uielit ?.nr 8ael>e, so erklärt sicb dies daraus, dass er die M'^liebkeit

der falseben Vorstellung xunäebst vom absoluten Ltandxunkte aus betracliten will, nämliob xu-

näebst von der ^nnabme eines absoluten >Vissens oder ^iebtvvissens aus (—188 <ü), sodann von

der ^nnalime des absoluten Leins oder Xiobtseins aus (—190 D). l'lrst naobdem dies gesebeben,

wird die UntersuelnmA von einem relativen Ltandpunkte ans angestellt, so dass eu 77«/z>^i-!

nnd i-Zi/ dnreb die 191 folgende IVage: x>7- 77«,!7-
verständlieb wird.

199 —l>. ^7! . . 77^0-

7^'> S77!0^-^v oAv " «//' «^17' ,?7«^

T'I'X/ «77' S77!<77^tt^!> <5-«77S7'»US!>c!)^ T7!^«z . .

Das Verständnis der Voi'te ^77' . . /?«/?// glaubt 8el>midt (8. 5>45) dadureli

sioliern 7U können, dass er alle drei ?ronomina 77z//- «>^»5 — auf » 5-5

sxrhr«- (,was einer besitzt, olme es xu baben') bexielit, ,).'«77Tm/^n»> als Xonjektnr (I'isobers

iür <5-«77S77r«ttT!^>) streielit, ü.-r' ai» eine von den bei den ^ttikern so sebr verbreiteten

umselireibenden Wormeln mit dem .Artikel fasst und demgemäsz überset/t: .wenn nian bei der

-lügd auf ein davon (von dem blossen liesitxen) ausgebendes Wissen fe-ilgreifc nnd eins statt
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<lss anderen kasst/ Lcbmidt verkennt ^jedoeb, äass bei dieser Erklärung <)??' niebt iuik
<7 ?-S (das, was einer besitzt, olme es ^u baden), sondern wie seine Übersetzung

davon — vom dlossen besitzen') deutlieb erkennen lasst, auk belogen, mitliin da?
vezit/en und das Objekt des Lesitxes von ibm verweobselt wird. Leins veutnng kann demnaeb
nielit bskriedigen, vielmelir scheint es am angemessensten, unter veibekaltnng der allgemein
gebilligten unä dureb dsn ^usammenbang geforderten Xonjektur den ?ebler in
//.1' «')m5 ?.u suebsn. Diese ^Vortv würde niemand vermissen, wenn sie kehlten, denn wäbrend
77c^oc ^!)r<>k) Ii ei «»?«>/ und bei T77!<77^//^!>niobt entbehrt Vörden können, wandelt,
es sieb bisr nur eben um irgend ein krüber erworbenes ^Vissen, das sieb jemand präsent
maoken will. Xann es kragliob ersebsinsn, was kür «77 7u sebrsibsn sei, so legt die
^Valirnsbmung, dass vlaton von dieser (Zweiten) dagd gut ein krüber erworbenes, aber nielrt
präsentes ^Vissen im Vorbergebenden ?ruV.-!> gsbrauebt (s. 198 77«?^ ^

A^<?sk>e-v . ., 198 v <>re ^ ^ A^oa . . 77«/!v s<77e 5«7«^avH«!/5!^ . .),
den (Zedanken nabe, da»s aueli iiier derselbe oder ein gleieblzedeutender Ausdruck ^u erwarten ist.

210 I). «77«^7^7T<»/ Sl's 7!^ 7S!> /?«<?c/TM5 <77^«I> L77- 7^v
//T ^T^0«777«c' oe, tl) 77«/!^ tt77«V7Ä«S!^.

^Venn ?laton das (Zespräeli mit diesen von Lokrates gesxroolienen ^Vorten beseblissst,
so ist die Absiebt des gswäbltsn Leldusses leiebt xu erkennen, denn die Mebtigksit äsr von
^leletos erbobenen Anklage (s. 172 L), dass Lokrates die dünglinge verderbe und niebt an die
<Zötter des Ltaates sondern an andere neus göttliebs ^Vsssn glaubs (.^xol. 24 L), konnts nicl^t
selilagender bewiesen werden als dureb das, was den obigen Korten unmittelbar vorangebt.
bedenkst du nun', sagt Lokratss, ,in der I'olge wiederum mit anderem sebwangsr ?.u werden,
0 'Ibeaetetos, so wirst dn, wenn du es wirst, infolge der gsgsnwg.rtigsn ?rükun?/ '.nit Lesssrsm
erfüllt sein; bleibst du aber leer, wirst du denen, mit denen du vsrkebrst, weniger lästig
werden und sankter sein, indem du besonnener ^Veiss niebt xu wissen glaubst. w!?s du niobt
weisst. Venn nur soviel vermag meine Xunst, niebt aber mebr, nocb verstelis iob etwas von
dem, was die anderen verstöben, die Zrosse und bewunderte Älänner sind und Z-g^zen sind.
Visse l^ntbindunZsknnst aller liaben ieb und meine Älutter von dsm (Zotts erliaiten, sie für die
?rauen, ieb adsr kür die dün^lin^e, die edsl und sebön sind/ — vis vermeinilielle VerkülirunA
der ^ünFlinZe ist lüernaeb in ^Vabrbvit eine krükunA (s?5r«-7-?) ibrsr AsistiZen Produkts und
Erkenntnisse, die ilmen selbst und ibrsr IImFsbunA num Ls^sn Asreiebt, der nsus (?ottssdiönst
nbsr, dsn sr sinkübrt, ist die l?6nut/.un<>' der Ll-ibe, die 6ott ibm verlieben bat. >Vis er endlieli
selbst die .^nklaZe des Nelstos bstraobtst, und wie wenig er sielr dureb sio von seinem ge-
wobntsn 1'bun ablialtsn lässt, liegt in dsn Leblussworten Ss, cü 9^'oV-),^, c?5-Z^^ 77«/,^
,/77«!>räi,uT!>ausgesproebssi, die siel» durebaus im Einklang mit dem befinden, v> >s wir .Vxcd.
i?9 L—v lesen. —

-^c:<^U)KoOQ«
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